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Einzelvreie 120 Martk. 
au Lod⸗ ohne Zußellnna wonatlich 2000 

* it —S— Saus wöd entt. 600 . 
ad nonotſ ↄ2000 Vdurh die Poſt bezos 

monatl. in volen 2400 Mt. 
Anageigenpreite: 

Dzee 7⸗geſpoltene Ronvareill⸗ile 1b0 — 
netlamen die L2gelpaltere Nonpareillzeile: 
—— — in loftalen Teile 750 M. 

bie Korpe ſzeile; ur das Ausland 50 
ſchiag; ar die erfe Seite werden eine 
nzeic en angerommen — SHernorare werden 

vvr nach vorheriger Vereinborurg gezablt 
Anverlangt eingeſandte Wonvuſtripte werden 

— 

Lobꝛer 

Freie Preſſ 
gerbrattetſte deutſche Tageszeitung in Wolen 

——— da 22. 2 diſober ide 

taden — 

Begeher keinen 

Rovin 
Wi octawe 

— 
Schriftleituva nd Geſchafisttele 

Betritaner Strake ss, Tel 86. 
—2 —E— — bbhere Gewan 

Zxbelteniederlegung oder Aaue runa bat der 
— aufNa Referra; der 

Zeitung oder Nũcahlung dez Beugsrreiea 
SigeneBertretunaen in; 

Aerandrow. Biaſd ok, Cherm Faliſch, dols 
Zonſtantunow. Livno, Vabanice 
Soenowice Tomaig ow, Turet. 
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Bekanntmachung des Sinanzminiſteriums 

44hh3. Phegthduhe on Juhte ) das ewe waß die fuflegung einer 8proz Reichsgoldanleihe bekannt, die am 26. Sep- 
tember vom GSeſetzgebenden em unter folgenden Bedingungen beſchloſſen wurde: —— 

— Emiſſionsbedingungen. 
aAm oktober die Obligationen der 8proe. Reichsgoldanleihe vom Jahre 1022 aum Verkauf, und zwar in Abſchnitten. 

J. �u J0 ooo poln. Mark und 10 poln. Zlotu in Sold, — 
— 50 — — 
Der —D wird bis zum 15. Januar 1923 in dar erſolgen: in der Zehtralkaſſe des Sſtaates, in den gnotetoſſen, in den —— der 

—* Funten Candesdarlehenskaſſe und der Poſtſparkaſſe ſowie in Banken und — deren — noch dee cht werden wird. 
der Emnmonsprets. der bis auf Widerruf ſeftgeſetzt wird, beirägt 

J. ſur eine obligation auf 10 ooo poln. Mark und 10 poin Zziotj — 2 ooo my — 
2 * * ** 50 000 —— — 120 000 —ꝝ& —* * * 50 * * 

auf dee weiſe kommt bei der Berechnung des Markteiles Mark fur Mmark, des Zlolyteiles 1400 poln. Mark auf einen poin. Zloty, der wit 
dem Schweizer Frank gleichwertig it. 

flußerdem nehmen die Zweigſtellen der polniſchen Candesdarlehenskaſſe bi⸗ zum 14. November d. J. einſchrelbungen auf Ratenzohlungen 
en die in folgender Weiſe verleilt ſind; 

J. Rate — beĩ der einſchreibung — wird 20 p des Emiſſionspreiſes belragen * 
n. —S bis zum 15. Dezember d. J.-.... 40 — — 

WJ.1 ua rn 0� — 
Beiĩ den e auf KRatenzahlungen wird jede Rate dem Emiſſionspreiſe nach berechnet, der am Tage der einrahlung maßgedend war. 
Die Zg eigſtellen der Polniſchen Candesdorlehenskaſſe nehmen beim Enkauf der 8-proz. Reichsgoldanleihe v. 3. 1022 und bei den Einſchre bungen 

die Hälfte der Summe in Obligationen der Wiedergeburts anleihe an Ger 5.proe, inneren Staatsanſeihe von joro — ſamohle der d als auch der 
langfeiſigen) und zwar nan dem Vennwern unter Hinzurechnung des Weres des aſden Aorens 

39 

— Zahlungsbe dingungen der Obligationen und 
die obliganonen der 8proz. Goldanleihe von 19022 werden vom IJ. Oklober lor7 bei ihrer vorcaens oder auch ſchon fruher nach smonaiger 

anmeldung auigekauft, jedoch nicht vor dem J. Oktober 10265. 
der Finanzminiſter ſchreibt den nkauf nach ſolgenden Grundſätzen aus: 

1. für den Markleil wird die in den Oobligationen ehebene Summe, Mark für Mark, ausgerahlt⸗ 
2. für den Ziotuteil erhüuit der Beſiher der Obügationen 

¶) enweder ſoviel Schweizer Franken, auf weeviel Zloty die Obligation lautet, 
voder ſoviei dollac, wievlel die Umrechnung der Zlotoſamme in dollar ergibt, bel Ber⸗chnung: J Zoty — 0.103 dollar 
c) oder ſoviel poln. Mark, wieviel nach dem Dollarkarſe der Verein gten Staaten entfailen, getechnet nach dem Dolla kurſe der 

Warſchauer börſe, einen Monat vor dem Termin der Emlsſung der linle he. 9 
Dieſelben Srundſahe werden bei der Berahlung der Kupons angewandt. 

9 

— il Beſondere Privilegten der Goldanleihe. * 
die obligalionen der t Reichsgoldanleihe v. J. 1022 haben alle KRechte Papiere, die pupillariſche sSicherheit beſthen, und Aee et 

plfoand bei Verſteigerungen, als Elkziſen · und Zollkautionen, als Kautionen bei der libſchließung von Kontrakten mit dem Staat sſchatz angenommen. 
ſowle als Kaufionen für Depoſiten in allen Regierungsinſtitutionen. 

Die KRupons der 8.proʒ Feichegeldanleihe vom dJahre o22 ſind 3 von Napilalien⸗ und kentenſlenern und werden be e Steuer ⸗ und 
ſtaatlichen Zahlungen angenemmen 

— —— ——— — 5*— * 

wer dem de otiober ſꝛ der hinaneminiſter 
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v CLCoualitüũt. 
ie unvermindenter Mucht haoeln noch immer F 

der nolniſch«kouniniftiſchen 97 
J betomen czaurfka 48, Frout 1. Stock, dartſebbſt Schnittwaren uind Väſche zu 

ile o'fticen Angr ffe 
prefennf Deut'che und Juden hernieder weil 

lef dee „Frech“eit“ beſoßen, ſich mit den Ruſſen 
eind Lint jeypen zu enem Minderheitenblock 
uferarrenzuſaleten. Bei der Bekämpfung des 
Minter“eitenbiefe iſt den berpatrioten kein 
mt'el in gerira: man arbeltet ſtrupellot mit 
zũge, Verleumdumg und Demmiation, um grn 
ziele zu gelangen. Naturgemäßz in es da Vflicht 
ſer in Dienſſe desß Rlock's. ftehenden Preſſe, alle 
lefe Gemelukeiten bloßzulegen und fie in entſchie⸗ 
ener Zorm zurckzuweiſen. Mit Genngltuung 
Zreren wir fefteen, daß auch die jädiſche 
Preſſe Hand eir Land mit den deutſchen Blät⸗ 
ſern mirig zür den Minde heitenhlock ciairitt. So 
ſchreibt der Sejmabgeordnete I. Hartglas in 
ken in Warichau in polniſcher Sprache nen er ̟  
ſch inenden „Naw'ny Codzienne“ u. a: 

Dieſe Fao⸗ ſirllen wir uns nicht dekwegen, 
veil die reak ionece Preſſe urs Illeyalität vor⸗ 

——vwge gꝛe MegrSohntag. den 25 Otiher v 
m erheitenblock * A — � ��—�, — 

—* me He nd Dameu⸗Garberoben 

J mäbigen Preiſen zu haben. 

* 

— 
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* 
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chtung! Ermaßigung für Staatsbeamte und Arbeiter. 

Sejm hinein, ſch'iebt fie auf das legale Gleis, 
wãngt ſie in den Rafmen der allgemeinſtaatlichen 
Gopferiſchen Arbeit. Der Block iſt nur fur den 
Sejm da. Außerhalb des Sejm gehen unſere 
Wege auxꝛeinander. 

Ein jeder Block eniſteht au/ Grund eines 
Min deſt⸗Programmse, mit welchem ſich alle ſeine 

Wien, 21. Oktober. (Pat.) die 
winit. Dieſen Herren ifſt alles ilſeyal, was ein 
Anceföriger deßs Minderheltenblecks unternimmt. 

Wir fuſſer und dieſe Frage derbalb, weil ſie 
ſisS jeder Stegisbür zer vorlegen muß, der irgend 
zinen rolitiſchn Sé ritt unterrmmt. Wir 
antworten dareuf“ Zwiſchen dem Min— 
derheitenblͤck und der ſtaat⸗ 
lichen Loyalität gibt es keinen Wi— 

derſpruch. Die Gründung des Minder. 
heitenscck; iſt ein Akt vollſtändiger Loyalitat. 

Kein eingiger ehrlider poſniſcher Politiler denkt 
enders de ü er. Daß der Minderheilenblock illoyal 
ei, betcupen vtw'egend Leutt mit mehr ober 
verizer reis velniſchen Namen, die erft uoldngſt 

Peln“ geworden änd zum Teil aber ſchon jeßt 
Woew'eſen wurden, in der „außerwahlten? Partei 
miſzuſ wr men. Wenn dies ſedoch rechteftatende 
polniſche Peritiſer behanpten, ſo tun fie es nur 
brer eiceren Pelltik wegen, um die Maſſe zu 

fuffen, ka ihren dies das éügerblickliche Geſchäft 
o blttle:!. Toch wenn ſRir üch gegenſeltig an⸗ 
dauen ſo lecen ſie ſich ſolx büb ſch zu. 

welg in Roafland lekale Wahlbleckz der ver⸗ 
chledenen M'nerhrifen entftapden, hat ihnen außer 
den ‚wehrhait ruſſiſchen Leuten““ vom Schlage 
Purlicktiewilſchs uewand Illoyalltät vorgewor⸗ 
en Wir ſind der Meinung, daß die polniſche 
Teſell'chaft cbenfalls auch ous anderen, als nur 
ms Leiten vom Schlage Puriſchlewiiſchs beſteht. 

Waßs könrte der Biock Iheyales an ſich heben? 
Wir errraͤhnen vor keilärfig, daß der Block — 
wenitaftens rorlörfig — rein techniſcher 
Natrr iſt, der daranf hipgielt, durch gemeinſame 
Abſrimmuro das Unrechht qulizumachen, welches mms 
Pater Lutrelcwitr und Proſ. Buzck wit Oilfe der 
wdem⸗kratiſchen Wahſorduung und den dariu ent⸗ 
zallener. Kombinotionen wiſſentlich zugefügt haben. 

dies ſel rar beiläufig er vähnt, da wir der Anſicht 
ird, daß durch die Erhaitumg der gegeuwärtigen 
Beflalt des Blocke aui dem Gebiete der Sejmar⸗ 

eit gegen die Loyalltät nicht geſündigt wird. 
Was verbintet die Miiglieder des Blocks? 

Lediglich der Umftand, daß die, na⸗ 
tioerale Minderheiten und die 

weil ſie wellen, vaß die Stimme der Minderhel⸗ 
ten gehört werde, damit Palin ſo aufgebaut 
werde, daß auch die Bedürkniſſe der Minderhei⸗ 
ten berũckachtigi, deren kulurdeſlle Entwicllurg und 
wir ichaftliche Wohlerachen geſichert werden, 

damit jedliche Bedrückeng ſchwinde umd jede 
wangewe:'e Entnatlionaliſierung aufhören, mit 
inem Wort, damit die Srundſätze der Staata⸗ 
erſaſſurg vom 17. Märr und des Verſailler 

riedendtra!tats nicht nur vuf dem Popier ſichen. 
oll dies vielteicht ein Verdrechen ſein? Kanu 

dt jeder ebſlche Pele es verftehen, daß knr 
uner Berackuchtigung dieſer Bedingangen die 
vditiſcher Minderheiten, die 40 Proz. der. ge⸗ 
ſem ſen Einwohnerſchaft des poluiſchen Staates 
ot ewachen, zufriedengeſtellt wZerben tönnen? Und 
die Befritdieurg der 40 Picz. Einwohner ift un 

bedingt rommendio, um die Exlſtanz der polniſcher. 
Republik zu ſichern, woran es den Übrigen 
60 Nror. der Eir wohrer doch llegen müßte, denn 
vas Befinher nahd ie Eatwecklung der Volniſchen 
Miepublit bedeut't dos auch die Zunahme der 
Mast der rol iſchen Volkes. 

Blle Minde beiter ſiehen beſste anf der Geund⸗ 
lage der rerriſten St allichkeit. Es iſt S ſche 
ener retſänecea peleiſchen No itik, keine Ge. 
ſoei ſtir 44 ckefer, die die Mirderheiten beäng 
ſt agen. Die Mrder e teys dürlen von der Mit 
otbeit richt abgebaiten, ſondern ihnen müſſen 
ſeſte Exſſtenze und Ertwiclungsa öalichfeiſen 

eroten werder, die ihen vel'ſch-ul'urellen Be⸗ 
— biſſen encrrecten“ Se duürſen nicht die Nat. 

irdi lelt er. pa der, e'ne Irreſenta u ſchaffen. Wir 
wellen keine Irreſenta. bater Luoblawjki halte 
Lde Abßicht, äe u keoründen — w'r neu'rol ſie 
iin ſeire Befteehuncen. Wer iſt jomit ſoyalxe? 

Irrederick Karn wan denn im Erim Itre⸗ 
bena Ar'e't leifſen d Ernre ftoatef —RX Taͤtig⸗ 
J. it. Jſann nur auterteb des Sejm dgelrieben 
wirden Vater Lutoſſewmſte mole die Minder— 

derbu den des Kolonialminiſters über⸗ 

vcht wollen, daß ihnen ein Urrecht geſchehe, 

zeltuugd meldet aus Berlin: Aus ſozialiſiiſchen 

kutten q ſerhrnb us Sjarbtittn laſen, d. h. 
yeſe Zebeit auf das Gleis der Irredenta ſt ßen. 

De Minderhe tenblock bezielt dieſe Arbeit in den 
8 — 
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„ſeue Sreie Preſſe“ meldet unter 
dem 20. d. M. aus Condon: die ein⸗ 
leitenden Berotungen wegen der 
Kabineltsbildung haben bereifs heute 
begonnen. Bonar Caw konferierte 
mit Cuezon und Derbu, die ſich 
berelt erklürlen, Portefeuilles im 
neuen Kabinelt zu übernehmen. Es— 
wird arenommen, daß Curzon den 
Poſten des Luſzenminiſters und 

nehmen wird. 
Loudon, 21. Oktober. Pat) 8lodd 

George hat ſich heute nah Leeda begeben. 
Unterreod warden ihm in melen Orten begei⸗ 
ſterte Ovationen bereitet. 

Italieniſche Preſſeſtimmen zum Rücktritt Lieyd Georges. 
Aonmi, 11. Oktober. (PTPat) Co⸗rriere 

d'It2lia⸗. ſchrelbt. daß Lloyd George für ein 
aufrichtiges und erfolgreiches engliſcheita; 
lieniſches Zuſammengehen kein Ver⸗ 
flaͤndnis hasen wollie. Tribunaga“ glaubt nicht, 
d politiſche Karriere Lloyd Georges been⸗ 

Die franzöſiſche Denkſchrift an 
die Reparationskommiſſion. 
Wies, 21. Ob.cbexr. (A. W.) Die „Neue 

Freie Praſſe“ beſpricht die frauzöͤſiſche 
Denkſchrift au die Reparationakom⸗ 
miſſinn und äußeri, die Deplſchrift ſei ein 
Hieb gegen den Reſt der deutſchen 
Freiheit. Wenn Venticlaud ſolche Bedingun⸗ 
gen qunehme, dann höre es auf ein ſebſtäͤndiger 
Staaf zu ſein. Das Blatt nimmt an, daß die 
Deulkſchrift auch an die Ädreſſe Englands 
gerichtet ſꝛi und ols Waffe bei der Verhandlung 
über die Krlegsſchulden dienen ſoll. Schließlich 
Sußert das gencnte Blatt die Heffnung. daß die 
Reparationskoramiſſian ihre endgültigen Beſchlüſſe 
erft faſſen werde, wenn das Ergebnis dex Wahlen 
in England erwieſen haben werde, wer im Nawmen 
Englands zu ſprechen berechtigt ſei. 

Geplantes Attentat auf 
Dr. Wirth. 

Berlin, 21. Oltober. (Pat.) In der geſtri⸗ 
gen Reicht tage ſitzung wurde die Vorlage bezüglich 
de Wahl des Reichspräſidenten er— 
örtert. Das Geſetz wurde in erſter und zweiter 
Leſung angenommen; die dritle Leſung findet am 
kommenden Dienstag ſtatt. Die Annahme des 
Geſetzes iſt ficher. 

Prafident Lo ebe machte dem Hauſe folgende 
Mitteilang: Eben habe ich die amtliche Meldung 
erhalien, daß im Neid stage Vorſichtsmaß 
regeln zem Sckutze des Reickskanzlers Dr. 
Wirth, 5. effen vechen wüſſen, dedeſſen 
Leben ernflich bebroht ſeil. Dr. Wirth 
eillãrte bierauĩ, daß tatſãchlich ein Anſchlag gegen 
ſeln Leben gip'ant gewaſen ſei und daß dieſer nur 
im lehten Augenblick habe vereitelt werden koͤnnen. 
Der Errſſt der Lage ſei für alle zweiſellos lar. 
Die Erllärung des Praſidenten Leebe — ſo ſagte 
Dr. Wirth — mahnt uns daran, daß wir oufs 
nene mit politiſchen Morden rechnen 

nan* Wien, 21. Oltober. (Pat) Die Arbeiter⸗ 

Arelſen /erfahren wir, daß es der Berliner Polizei 
durch Zufall gelungen ifi, einer gan zeu Reihe 

richten mit 14 Jahren Zuchthaus 

Mitglieder einverſtanden erklären können. Wie 
ſehen unſere Forderungen aue Tatſäch⸗ 
liche Anwendung ber Beſtimmungen der 
Verſaſſang and des Verſailler Ver— 
trages and Schaffung einer völkiſch— 
kulturellen Autonomſe. 

Iſt auch dies unloyal? 

Bonar Law der hachſhiher Uidntd Gebrhed 
bung gegeben werden kann, wurde von Kreiſen, 
die den Anftiftern des Rathenau⸗Mordes nahe⸗ 
ſtehen, gehungen, um ben Kaunzler zu er⸗ 
morden. Da er bas Attentat aber nicht aus⸗ 
führen wollte, meldete er es der Pollzei, die ihn 
verhaftete. Hier machte er Ausſagen, die auf 
nenue Spuren führten. Alle ſeine Ausſagen 
erweiſen ſich als der Wahrheit entprechech. 

⸗ 

Der Fecheubach⸗Prozeß 
in München. 

Seii Ien dieſes Monats wirb in Munchen 
ein ſenſationelle Sandesverratſsprozeß 
verhandelt, deſſen Hauptangeklagte der Privatſekro⸗ 
tar des bayerlſchen Revolntionspraͤfidenten Kurt 
Eiſner, Feche n bach, ſowie der poluiſche Pu⸗ 
blizift Dr. Zygmunt Gargas ſind. Die An⸗ 
klage beſchuldigt Fechenbach, daß er Ge⸗ 
hermdotumsente, in deren Befitz er als 
Privatſekretäͤr Giſners gelangt war, im April 
1919 ebſchriftlich dem Vertreter des deniſchfeind⸗ 
lichen Journal de Genere“ mud dem Vexrireter 
der Pariſer imperialiftiſchen Zeitung Le Jourval“ 
zur Veröff ntlichung ausgehändigt hat, obwohl er 
wußte, daß die Geheimdolumenie vom Feindbund 
gegen Deutſchland verwertet würben. Ferner be⸗ 
haupret die Anllage, daß der Milbeſchuldigte Dr. 
Sara as anter dem Schein eines Korreſponden⸗ 
bũroa eine Nachrichte nſammluang darüber 
betrieb, ob in Deutſchland und belonders in Vay⸗ 
eru dem Verſailler Vertrag zuviderloufeude Be⸗ 
ftrebungen im Geuge find. Fechenbach erklärte 
bel ſeiner Vernehmung, daß er nichts zu lengnen 
habe. Was er getan habe, hahe er als Politiker 
getan und werde es verantworten. 

Wie aus Munchen unterm 13. d. M. berich⸗ 
tet wird, beautragte dzer Staatzanwalt den 
Hauptangeklagten Fechenbach mit 15 Jahren 
Zuchthaus, Dr. Zynmmt Gargas gleichſalls 
mit 15 Jahren Zuchthaus und den Mitangeklagten 
Lempke wegen Verbreitung aufrũhreriſcher Nach⸗ 

zu beſtraſen. 
Der Verteidiger bemerkte, daß es ein gewagtes 
Spiel ſei, die Angeklagten des Staatsverrates an⸗ 
zuklagen. 

Berlin, 21. Oftober. (A. W.) Das Mun⸗ 
chener Gericht vernrteilte Fechenbach zu⸗1 
Jahren Zuchthaus. 

Die Waͤhlen in Litauen. 
Miga, 21. Oltober. (A. W) Nachrichten aus 
Kowno zufolge hatten die Wahlen in Liltauen 
folgendes Ergebnis: Chriſiliche Demolraten 80 
Mandate, Volkapartei 18, Sozialiſſen 7, Kommu⸗ 
niſten 6. Inden 6, Polen 6, „Pawanga“ 4 und 
Deutſche 1. I 

* 

Berlin, 20. Oktober. Wie von ber litamiſcken 
Geſandiſchaft mitgeteilt wird, verliefen die 
Wahlen in Litäanen ruhig und ohne jebde 
Störung. Die Wahlbeteiligung überſtieg 80 Pro⸗ 
zent. Gewählt wurden 44 Projent chriflliche 
Demobraten, 33 Prozent Vol'sſo alifien, 10 Wo⸗ 
jeut Soꝛichdemokraten, 8 Projer Foriſchrililer, 
1 Prozent Polen, 1 Prozent Juden und 2 Par⸗ 
teiloſe. 

Von der Bevdolkerun Prerteilung im Kownoer 
Litauen gibt das Wahlergebnis kbein rechtes Bild, 
da die einzelnen Natlonalitäten wohl nicht ge⸗ 
ſchloſſen füͤr natlonale Liſten einzetreten ſind. 
So fehlt völlig eine Vertretung des recht fſtarken 
deutſchen Elements. Auch die Polen könn⸗ 
ten an ſich eine ſtärkere Vertretung beanſpruchen, 
als es in dem Wahlergebnis zum Ausdruck 
kommt, und in noch höherem Maße die Juden, 
dena die litauiſchen Ortſchaften ſind eigenlch 
jũdiſche Ortſchaften. Soch fehlt eben jeder 
Neberlick, wie veit die nalionalen Minderhei— 
ten in den großen litauiſchen Parteien vertreten 

von Auſchlägen auf die Spur gu kommen. Eln ſind 
D.aun, non dem vorlänfig keine vähere Beſchrei⸗ 

* 
* 

* 
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Die Aera Lloyo George. 
Man hatte fich im Laufe der Zeit bereit 
an gewoͤhnt, alle ans London kommenden 
iſennachrichten wit Gleichmut himunehn en. 

Immer wieder wurde 3ber einen baldigen Ruͤc 
tritt Zloyd Georges geſchrieben und imnner wieber 
blieb er. Taher konnten ouch die lehien Mel— 
dungen kanm mehr elnen beſonderen Eindera 
hervorrufen, obgleich fie diemal ungleich be⸗ 
ſtlmmier gehalten waren als die früberen Wohl 
horte man, daß — die Lage des engliſchen Pro⸗ 
miers ſort und ſi ſchwieriger geftaite; daß dier 
aber ſeinen Rücktritt im Gefolge habden wärke 
demi — —ã “5 ſelbſt aus den Aenbe 
rungen engliſche Preſſe erſehen laͤßt, noch bi⸗ zuleht nicht —— ſe * 

Und nun iſt es geſchehen. Die große Ueber⸗ 
raſchung iſt da. LlIoded —8 ift ge⸗ 
gangen! Selbſt in der hentigen Zeit. ed 
Kabinettswechſel nechgerade zu den aðbitaalichen 
Erſcheinur gen gehören, vimmt ſich der Rücktin 
der Regierung als ein Ereignis von ganz beſon 
derer Bedentung aus, denn die Wirkſamkeit dieſth 
Staatsmannes ſellt fich, wern man von ſeiner 
letzthin betriebenen Orlentpolitik abfieht, der Meiſ 
als ein abgeſchloſſenes Ganzes dar, dos mn 
ſehr wohl mii einer „Aera Lloyd George“ ber 
zeichnen darf. Er war es, der die Lejztung deds 
brifiſchen Weltreichs in der lritiſchefien Zeit der 
Krieges übernahm and der, allen ugezaͤhlten 
ſchwierigen Vroblemen der Nachkriegszeit zam 
84 fich bis jetzt durchzuſeßen rermochte, wo d 
Re 3 ber auderen Gr 
wiederholten Malen el aben. —** —*8 7 —* dies —c ver 
ftanblich iſt, wihrend dieſer auch ſeine 
Gegner, die tha hart befehbeten, vermocte 
dies nicht. ihn zu Fall zu —ãS6 Seine nen⸗ 
mehrige Einftellung in der Außenpolint, wie die 
namentlich in den Fragmm des Nahen Oſftens zu⸗ 
tage trat, beſtegelte ſein Schicſal. Der immer 
flaärker werdenden Oppoſitien unßte er weichen 
Ein verhaͤngnisvoller Febler Lleyd Teorges wean 
es, daß er in letzter Zeit die Politik des frelen 
ſelbftändigen Handels aufgegeben hatte, und ſich 
beſonders in der Wiederoutmachungsfrage, 
von Fronkreich ins Schlepptau nehmen — 
Gelegentlich wohl ſprach er noch Worte der Cu⸗ 
ſicht übte die Unmoͤglichkeit der Erfüllung dee 
Verſailler Gewaltſpruches; bei der Durch“ 
ſetzung dieſer Eirſicht aber gebrach es ihm an 
Energie gegenũber der lategoriſchen ſranzoſiſchen Gewalipoliti. 

So hat die Lauſbahn dieſes großen Sisals⸗ 

en ⸗ —8* an un ehmen. Wenn auch ein Kabiunelt 
Bonar Saw an die Spitze des Staates tretin 
ſollte, ſo wird Lloyd Georze wahrſcheinlich 734 
alle Hebel in Bewegung uger um ſeinen Einfluß 
auf die Politik auch weilerhin zu erhalten. 

David Lloyd George wurde am 17. Ja⸗ 
nnar 1863 als Sohn eines Dorfſchullehrers in 
Mancheſter geboren. Als Rechtsanwalt wirkte.en 
zu Beginn der achtziger Jahre in einem kleincv 
waliſiſchen Ort, wobei er als Bauernanwalte, 
als Rechtsvertreter der kleinen Pächter getzen die 
Landlords ſehr populär wurde. 27 Jahre alkt, 
kam er mit liberaler Unterfſüpang ins Unterhans 
und erlangt⸗ bald als forſcher Draufgänger nd 
Verfechter radikaler Ideen ein gewiſſe Beruhmt⸗ 
heit. 1906 wurde er im Kabinett Campbeſ⸗ 
Bannernunn Handelsminiſter and begann als 
ſolcher namentlich in der Schiff ihrts⸗Gefetzgebung 
ſelne ſozialpolitiſche Arbeit. Seit 1908 S F 
kanzler, ſezte er das Budget für 1009110 in 
harten Kämpfen gegen dak Oberhaus durch, wobet 
er eine ziemlich ſcharſe Beſteuerung des Groß⸗ 
gruodbeſitzes erzwang. All dies war Vorſpiel 
für eine rabilale Politik des ſozialen Schatzer 
und dar ſozialen Verficherang, die mit den eug 
liſchen Traditionen wenig in Einklang ſiand, AJ. 
moehr eher deutſchem Beiſpiel folate. J 

Bei alledem hatte ſich ond George allmählich 
zum Imperialiften entwickelt. Als der Krieg 
ausbrach, gehörte er nicht zu jenen Mitgliedern 
des lüberalen Kabinetts Requith Grey, die vie 
Haldane und Trevelyan aus der Regierung aus⸗ 
ſchieden, ſondern er blied Schatzlapzler, wurde 

äter Munitions miniſter, daun Kriegemnifler. 
m Dezember 1916 bildete er, der ſchon vo 

gute Beziehungen zu den Unioniften unterhaltci 
hatte, das Kriegskabinett und die Kriegskoalitios. 
Dieſe Regierung überdauerte den Krieg 
brachte Lloyd George im Winter 1919 durch bic 
Khatiwahl eine abermachtige Mehrheit. Er giug 
dann zur Friedenskbonferenz nach Paris, wo ex. 
wie fich aus einer viel ſpaͤter veröffen! lichten 
Denlſchrift die er damald ansgearbeitet hatte, 
ergab, in den europaͤlſchen terrüorialen Fragen 
eine gewiſſe Milderung der Friedens bedingrnjen 
durchzuſeten ſuchte. Seine dlplomatiſchen —— 
mit den aufeinanderfolgenden franzöfiſchen Req 
rungen find noch in friſcher Erinnerung. Je mehr 
England unier der wirtſchaftlichen Kriſe litt, zu 
ſo weniger wurden aber ſeine Kompromiſſe —3 
befriedigend empfuaden. Genna war eine ſchl 
verh illte Schlappe, der Sieg Angeras war für dä 
Audenblick eine offenlundiae Niederlaaa. 

⸗2 * 
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Anſere Kandidaten. 
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Erſter Senatskanbdibat der Wole⸗ 
wodſchaft Lody 

Eruſt Karl EStüũldi. 
Die veroaugenen drei Jahre der vruabhängigen 

Zolniſchen Republik baben uns Deutlſcke dabon 
uberzenot, daß es die herrſchenden Varieien darauf 
abgefehen baben, uns unter allen UmFänden voll⸗ 
ftändig zu entrechten. Man hat uns nicht nur 
von der Arbeit in den ſiag lichen Temtern und 
Sielen verdrängt, nicht nur uns ſelbſt in Privat 
unternehmungen, als Angeſiellte oder Beſitzer, zu 
ſ ãdtoen verfucht, ſondern vor allem die Toͤtigkeit 
barauf einseftellt, 
jande vollſtändig zu verneinen d. b. uns ale nicht⸗ 
oorbanden zu betrachten, um Poſen als Nafional⸗ 
ſtaat eir zuſiellen, Es woren bitlere Tage und 
Stunden, die wir in der verfleſſenen Zeit zu er⸗ 
leben halten, denn faſt ſäglich brachten uns die 
Tages eitungen Nachrichten über nene Entrechtun⸗ 

unſerer Volls genoſſen und nicht ſelten darüber, 
— ſelbſt unſere religiöſen Gefüble und das, 
was uns das Höchſte iſt unſere Krche, pol⸗ 
viſche nationale Zwecke als Werkzeng benützt 
wurde. 

In dieſer unſerer Bedrängnis und ſchweren 
Zeit erblickien unſere deuiſchen Orgauiſationen die 
Vrorgenrote einer beſſeren Zukunft — die Wablen 
a den Sejm und Senat duerch den Min der⸗ 
deitenblock. 

Sodz, welches ſich als das geiſtige Zentrum 
her Deutſchen Kongreßpolens betrachtet, hat zuerſt 
die Wahlbewe gung eingeleltet, 
wahlkomitee geſchaffen wurde, 
grekpolen den Bleckgebanlen uͤber miſtelte, daeſelbe 
mi Propagandamalerial und eytſprechenden Wahl⸗ 
infirulilonen verſeben hat und vor allem durch 
rniſerdung von Nednern unſeren Deutſchen auf 
dem flachen Lande Kunde davon brochte, daß wir 
burch die vom Seim angenommene Wahlordnung 
3 nnſerer Viarben am voiniſchen Staals⸗ 
een veriufig gehen follen und daß wir nur dann jever Zeit ſehr geſchätzte private Knabenſchule 
wirkſam dagegen auflreten loͤnnen, wenn wir 
Deuniſchen unfere Stimmen reſtlos für den 

Minderheitenblock abgeben. 
Das genralwahlomitee, welches von einer 

großen allgemeinen Wäblerverſammlung beſftäligt noſſene allgemeine Vorblldung, verbunden wmit 
worden iſt. hat auf Grund dieſer Vollmachten 
* ein für den Seſm und den Senat 
vufgeftelll. 

Das ſichere Mandat eines Senators der Lodzet 
BWoſewsdſchaft wurde den bür gerlich e n Bar⸗ 
delen der Deuiſchen der Wojewodſchaft Lodz über⸗ 
laſſen, da die Arbeitspartei ihre Kandidaten durch 

einen Vertrag mit Vertreiern der Deutſchen im 

Nach der großen Verſamminug am 2. Oklo⸗ 
wurde im Zemnralwahlkowitee mit Stimmen⸗ 

nuhrhen derr abritbefiger Kari Sla Thl zum xſlen Senoiekandidalen oewahlt. 
Hexxn Su ldl bennen die Deuiſchen Polens als 

inen Mann, der mit Entſchiedenheit für die In⸗ 
jereſſen unſerer Voile genofſen eirſutreten verſieht. 

Geboren am 80 April 1878 in Lodz als 
Sohn des Johaun Stüldi und deſſen Ehefrau 
Jehanna, geb, Rarke, ſehen wir Herrn Stuldt 

onezeit, wo er Gelegenheit hale, ſi * —* unſerer deulſchen ee ug 
nſehen 
uf vohltätigem Sebilete ſehen wir 
Herrn Siaidt als Vorneher des Sreiſenheims, ei⸗ Verval eier des Roten areuges vor mnd in dem Welitiege und überall dort, wo es gilt, 

firlfiliche Nãchfienliebe zu üben. 
Abf kul arertemn Gebiele eutwldelte Herr 
viiidi eine eiftige Tatieten sr in verwaiu ge 

Wer ſeilnen Sob verſaäumt, zum Sreunde zu 
m, verloren eren hat, wenn er aufhor Kind zu 37 

Um las ethe der drewenults. 
Roman aus der GSegenwart von F. Ernefeld. 

G4. hortſetzung.) 

Schlietlich hatte er ja auch noch Sie und Ihre Muller irgendwie beiſeite ſchaffen muſſen, 
da Sie die wakre Andrea kannlen! Es iſt dartm 
auch moͤglich, daß er ſie auf irgend eine Weiſe 
zwingen wolite, gemeinſame Sache mit ihm zu 

und erſt dann, wenn er ihrer ſicher war, 
wmit ihm in Wieſental zu erſcheinen.“ 

Sie giauben alſo nicht, daß, daß er ſich ſchon 
defindet?“ 

Daruber weiß ich nichſs. Ich war noch nie 
erſoͤnlich in Wieſentai und kenne die dort leben ⸗ 

den Perſonen nicht. Gane ſicher aber hat er einen 
dertrauten dort. Uebrigens will ich mich nach 

neiner Ruckkehr zuerſt mit dieſer Sache beſchäf- 
Agen. Nun noch eine wichtige Frage: Haben Sie 

deas Zimmer, weiches harpner bei Ihnen bewohnte, 
elſs wieder vermietei?“ 

wir fanden bisher keinen paſſenden 
er. 

Das iſt gut. Darf ich es mir morgen an ⸗ ——8 aut. arf ich g 

GSewiß. Ich werde meine Muiter davon ver⸗ 
Aandigen.“ 

Aieber nicht. Sie muͤhten ihr dann Erkla— 
rungen geben, mindeſtens unſere heutĩge Zuſam⸗ 

4 

Codzer Freie Preſſe 
milgled im Schul⸗ und Bilbungeverein. Verwal ⸗ 
nungk wiiglied des Deutſchen Reoſ⸗ und Gymnaſial⸗ 
vereins. Nuraior ber deuiſchen Volkaſchule an der 
Rellerſtraße 11 in Baluiy, Verwaltunc amliglled 
deẽ evangeliſchen Seminars. Haupivorſtand? mitali⸗b 

und Schahweiſſer des Bundes der Deulſchen 
Poler3*. Milbegründer und Nyſtandemiiglieh 

der G. m. b. H. Lodzer Frelen Vrefſe“ uſw. 
Auch auf kircblich e n Gebiete beſfatigl ſich 
Herr Stülbt des öͤlteren. Er iſt Miiglied des 
Kirchenkollegilums ber St. Trinltalisemeinbe, 
Synodaler, Mitolied der Ausſuhrungs'ommiſſion 
der evangeliſchel Gemelinden, Mitalied des Kirchen⸗ 
geſangvereins der St. Trinilatis jemeinde. 

Aaf virtſchaftlichem Gebiete ſehen wir 
Herrn Seüldt als Aufſichtsratmitglied und flell⸗ 

ſchaftabank, als Lorfteher des Appretur⸗ und 
Farbereiverband⸗¶ uſw. J 

BGerr Siuildt iſt demnach einer der wenigen den, quf dem die drei ſolaliftiſchen Vorteſen Weilen darin bedeuie:e ſür jen ein⸗ 
unſerer beutſchen Volksgenoſſen, die alle Fragen 
des täglichen Lebens Iſereſſe entgegenbringen 

und es als ihre Pflicht anſehen, dort ihren Mann 
zu ſtellen, wo dies unſere voltiſcher Infer⸗ſſen 
derlangen. Daher ſehen wir die Wabl des Herrn 
Stüldi zum Senatekandidalen als einen guten 

ff des Zentralwahlkomltees an. Wir ſind Gri 
davon überzeugt, daß das Deutſchtum in der 
Verſon des Herrn Karl Sſüldt einen würdigen 
Verireter im Senat haben wird. 

— 

Sejmkaudidat von der Reichsliſte 
Emil Zerba. 

Emil Zerbe wurde im Jahre 1807 zu Lodz 
ind m ein Zentral· als Sohn des alteir geſeſſenen Zodſer Bürgere 
welches gam Kon⸗ Samuel Feiedrich Zerbe vnd deſſen Gemahlin 

Marie, geb. Kolbe, geboren. Seine Großeltern 
ſind väterlicherſeits aus dem Elſaß und mülter⸗ 
üicherſeiis aus Sa vhſen Altenburg noch in den 
dreißiger Jahren des vorigen Jahrhanderis nach 

Polen eingewandert und ſiedelten in der Ungegend 
von Loda en. 

des Herrn Zimmer. In dieſer Fuſtalt blieb er 
bis zum Jahre 1004, wo er dleſelbe verließ, um 
Jan der Lodzer Manufaklur⸗Induſtrieſchule die 
weitere Schulbildung zu exrhalten. Die hier ge⸗ 

einer eingehenden iechniſch⸗prakiſchen Ausbildung, 
ihm eine ſichere Grundlage ſür ſeine welteren 
ien. Bei Anabrach des Krieges mußte er als Ober⸗ 

primaner den Unterricht au der 8 
Induſtrieſchule auterbrechen, da dieſelbe na 
ZJunern Rußlands verlegt wurde. 
ESeine weltere Andbilden 

als Schloſſer und Vorzeichner bei der bekannien 
Maſchinen dauanftalt humboldt, Köln⸗Kall, zu ar⸗ 
bellen. Hier dam er mit den Arbeltern in en ſte 
Bexruhrung. Die Notwindigleit der gegenſeitigen 
Silfsbereiiſchaft, das eree Aufeinander · 
angewieſenſein, die gemein ſame Lage führte ihr iv 
die Reihen der Arbeiterſchaft; er wurde alllves 
Miltglieb der Soꝛialdemokratiſchen Partel Deutſch⸗ 

lanuds. Gemeinſam mit den Parieigenoſſen aus 
Polen wurde es ihm moöglich gemacht, für 

zum Teil zwauga weiſe nach Deutſchland verſchoben 
wurden, einzutret n 

Im Jahre 1017 kehrte E. Zerbe nach Lodz 
zarick, wo er in der Oberprima der polniſchen 
Oberrealſchule in Lod eintrat. Eln Jahr darauf 
beſtand er die Reiſeprüfung vor elver vom pol⸗ 

iſchen Kalinsminiflrium nach Lodz entſandten Prufuvg;tommiſſion 
Qurʒ vor dem Abzuge der Olkupanten begab 
er ſich wieder nach Deniſch'and, um an der tech⸗ 

allen Umſtãnden vermeiden. Was ich Ihnen mit⸗ 
teiltle, muß ſtreng unter uns bleiben. Ich tat es 
nur, weil ich Ihnen, als dem nahen Verwandten 

Andrea Drewendts, offenheit ſchuldig zu ſein 
glaubte, und weil ich andererſeils auch in Zukunft 
an wenig auf Ihre Mithilfe zahle. Es iſt ja im⸗ 
merhin möglich, daß Sie Harpner zufällig wieder 
anmal ezu GSeſicht bekommen oder ſonſt don ihm 

horen. In dieſem hFalle muſſen Sie mich naiurüch 
lor durch eine depeſche davon verſiandigen. 

dDas ſoll gewih geſchehen. Wenn Sie übti⸗ 
gens wuünichen, daß meine Mutter gar nichts von 

Shrem Zeſuch erfährt, ſo läßt ſich dies morgen 
gane gut vermeiden. Mein Dienſt beginnt erſt 

und da meine Mutter, wie ich weiß, mor · 
ſo brauchen Sie nur 
kommen, um mich 

mittags, 
gen frah in die Stadt muß, 
wiſchen 8 und 9 Uhr 2zu 
allein anzutreffen.* 
6ut. Ich werde kommen. 

— — — — ——— —— — — — — 

Fernau, beſtͤndig von der Unruhe eines Jagd 
hundes erfuliſ, der ewiſchen einem Dudend ven dãchnger Spuren die ane, allein richtige, woch 
nicht abſolui ſicher im Seruch hat, fand ſich ſchon 
lange vor acht Uhr in der Bismarckſtraße ein. 

Dda er aber fürchten muhle, Frau Lolenſtein 
noch daheim anzutkeffen, ging er in ein kleines 
Cafs, ihrem hauſe gegenuder, ließ ſich einen Ka- 
pueiner* geben und behielt das haustor zu Num · 
mer A0 fleißig im Ruge. 

Er halte eine ſchlechte Nacht hinter ſich und dann würde er wohl dafür georgt haben, keiner· und Nächte benuhle.“ 
wõk· lei Snuren zurũdeʒulaſſen. EAbgeſehen davon. da ruhrte mißmutig in ſeinem Kaffee herum. 

Als 6jährigee Knabe kam E. Zerbe in die zu 

der 
lu Aage behaltend 

Veee ver Ninderhentenbiec ſichergeſtelin arhalten verließ er im Auguft 1015 feine Vaterftadt. am 

menkunft erwãhnen, und das möchte ich unter 

viſchen Sochſchule zu Darmſſadt ſeine Ausbilduug 
abuſchließen. In dieſer Zeit erfuhrr ſein Leben 
eine der durchgreifendflen Aendernugen. Dos große 
Geſchehen, die Revolution, griff wie bel vielen 
anderen auch in ſein Seelevleben ein. Frelbeits⸗ 
traug überfluteie Deutſchland. Andere, xarmere 
organiſche Empfin dungen Lraten an die Stelle 
der bloßen AUnterorbduuna. Man wohbl:e nicht 
mehr die Ereigniſſe uber ſich hinweglürmen lafſen, 
ohne ſeinen entſcheldenden Teil dabes mintewirklen 
—— * — wurde E. Zerbe einer 

under der Sozaliftiſchen Arbeltergemein⸗ ſchaft Da mfläbter —— 
Die Arbensgemelnſchaft hatle ſich zum Fiele 

geſett, durch Vorträge und Kurſe den ſozialiſtiſchen 
Geban'en an Studenten gzu übermitteln, die als 

unſere Exflenz vor dem Aus⸗ vertretenden Vor henden der deufſchen Genoſſen⸗ Fuhrer hinausziehen ſollten, um diefen Gebenten 
unter den hreiten Schichten des Volles zu prova 
gierin. Sie bildete gleichzeitig den neutralen Bo⸗ 

Darmftadts freundſchaftlich verlehrlien. In dieſer 
Oroaniſatien, die die geiamte radikale Sindenten⸗ 
ſchaft Dormftabhts pmiaßte, hatſe E. Zerbe eine 
Reihe von Remfern inne. Als ſich die Studenlen⸗ 
ſchaft biꝛ Verfaſſung geben follte, wurda er von 

der Arbeite gemeſnſchaft als Kandidat aufaeftellt 

Studenter parlament gewählt. Rege war ſein An⸗ 
tell bel ber Ausarbeiſung ber Hochſchulverfaſſung 
der Studevtenbilfe, der Volkehochſchule und der 
alademiſchen Kurſe. As eirziger Auelänher im 
Studenienparlament trat er inmer für die Rechle 
der audländiſchen Siudierenden ein. 

Als Mitglied der Unabbäöngigen Sozſal⸗ Hews⸗ 
kratiſchen Pariel Deuiſchlands arbeitete E. Zerbe 
Schulier an Schuller mit den körverlichen Arbei⸗ 
tern für die Rechte der Arbeiterklaſe. Bei den 
Relchs ankwahl ·n wurde ihm als Partelfuultlanär 

das Gebiet der Bergſtraße im Süuld ⸗ Weſtdentſchen 
Gau von der Zertrale Franlfurt a. M. als ügi⸗ 
taliont bezird ũberwie ſen. 

Ebenſo tätia war E. gerbe auch ouf dem wirt⸗ 
ſchaftlich politiſchen Gebiete, und zwar als Mit⸗ 
alied des Bundes der teckniſchen Augeſlelllen und 
Beamten urd als abdelegierter Funltlonäx im 
allg meinen freien Gewerkſchaftakartell. 

Die rege Auteilnahme am politiſchen and wirt 
ſchaftlichen Leben der Arbellerllaſſe hat ihn nicht 
—en an ſeiner wiſſenſchaftlichen Ausbil⸗ 
ung mit der größten Anſpannung ſeiner Kräfte 

zu arbeiten. Beroits nach einem eingehenden ſechs⸗ 
ſemeft; igen Studium der techniſchen, ſoziologiſchen 
und poliliſch · wiriſchaftlichen Faͤcher erteilie die 
Techniſche Hochſchule zu Darmfſtadt Herrn Emil 
Zerbe den Grad eines Diplom⸗Ingenleurs, nach 
dem er in ordnungemäßigem Verfahren bie Di⸗ 
plompruſung für Maſchinenbau abgelegt und be⸗ 

ftanden hatie. Dieler Fall, daß einem Ausländer 
nach 6 Semefſern der Grad eines Diplom⸗Inge⸗ 
nieurs verllehen wurde, fleht in der Geſchichte der 
Techniſchen Hochſchule Darmſtadt bisher einzig da. 

In ſeine Caterſtadt zurückgelehrt, erlannie er 
ſofori die vom Standpuntle der Organiſation troſt⸗ 
ioſe Lage der deutſchen Arbeiterſchaft. Geweinſam 
mit einigen Geſinnungsgenoſſen leiſtete er die Vor⸗ 

Und wenm die Feinde gleich den Rahen 
ltũchgen 

IVr wöählen alleſemt die Lite 

—II 
rend ihm allerlei unſtete Gedanken durch den 
Kopf jagten. 

Seſtern, als er mit Willy Loſenſtein ſprach, 
ſchien ihm alles ſo klar und einfach, daß er 

meinte, alle Fragen ſeien nun faſt gelöſt, und 
wan brauche nur mehr ruhig zu warten, bis der 
Verbrecher ſelbſt aus der Verborgenheit trete, 
um die hand nach dem Preis ſeiner Talen aus- 
zuſtrecken. 

fAber dann, gegen 
große Ernuchlerung aͤber ihn gekommen. Was 
ſich geſtern in logiſcher Folge Punkt fur Punkt 

von ſelbſt aneinanderzufügen ſchien, kam ihm 
jetzt doch als noch recht mangelhaftes Stuckwerk 

vor. Wie viele Lucken gab es noch. die ſein 
Scharfſinn nicht ausfüllen konnte! Und beruhle 
denn nicht alles Aberhaupt nur auf Vermutungen? 

Harpner konnte ja ſchließlich wirklich der harm 
los lüebenswũrdige Ehrenmann ſein, für den ihn 
Loſenſteins und Frau Hartwig hielten. Die Bonne 
konnte ganz gut den Tauſendmarkſchein geſtohlen 
und dann aus Aagſt und Reue wieder zurückge⸗ 

ſchickt haben. Kurze, überall, wohin er blickte, 

—3 
derelis als Stadiverordueten wahrend der Ollu⸗ Beſſerung der Lage der polniſchen Arbeiter, die * 

in ſeiner Genugtuung, wenigſtens die Identität der 
Schmidt mit Andrea Drewendt feſtgeſtellt zu ha⸗ 
ben, gar nicht gedocht halle. 

fluf harpners Zimmer würde man auch nichts 
finden. Eniweder er waͤr wirklich ein Chrenmann, 
dann gab es überhaupt nichts zu finden, oder er 

hatte dei dem derbrechen ſeine hand im Spiel, 

und als Abgeordneter in dos Verfaſſungs gebende b 

Morgen, war ploͤhlich eine 

ſtiegen wenn* und ‚aber* auf, an die er geſtern 

Sonnt 
ôen 22. Ottober 1027 

—MX— — J—yr 

arbeit für einen vol tiſchen — * 
dentſchen Axbeiterſcheft. Em 10 e 
wurde in Lobz die Devita⸗Arb⸗ vpte Polens 
eere an diren Spize Lerr Jag. E. erbe 

Um eln eigenes dentſes dheatec. 
D erhalten nachflehendes Schreiſen: 
I ber Millwochauẽ gab⸗ der Loder Freien 

Prefſe finde ich unter obigem Du die Won 
eines Mannes, ber fützlt, was hmfelbet, wen 
dielen anderen Dentiden in Lodz fehlt, vämlich 
ein elgenes deutſcher Thealer. Wir hatlen ja 
einſt eĩn deutſches Theakter und e war ue 
Stolz, unſere gonze Freude. Waer ana 
Vrachtgebãude, abe⸗ ian Verbälinis a eren 

Theatern war es das ſchnſte und geẽß e und des 
ar genehme 

Etumd⸗ der Erholung, der Equichun⸗ der e⸗ 
botenen Kunſt, des Vergeſſens groſa'ſchen 
Lebens. Leiber glug ea für e denſs⸗ abnen 

kunſt rerloren, indem der Maziſitateea faufle v 
J ein polniſchea Thealer umwandelte Se 
deutſche Thealer war nun wie eine Wale, dä 

Id hier. bald dort Unterkom aen uchte, do b 
niemals ein eniſpre bendes Gebẽ? ude ſand. Dam 
erſitarb auch das Jaulereſſe ſür dieſes Ba 
berner, was ung ſeine gerigze Beſucherzaht dem⸗ 
Uch zeigte. Dech vürde dies ſofer ander⸗ ver⸗ 

a. wenn wir ein eniſprecher des Gebãude hälen, 
und zwar mũfkte es deutſches Aitzemein 
ant ſein, damit es nidi ſo lleicht wie das 
ATholiatheater? verußert verden kann 

Aller Anfang iſt ſchwer·· lagt ein Sr5 
wort — boch wean wir vereint, mit iriſen 
Mul zu Werle gehen werden, kann auo deler 
Anfang uicht ſo ſchwer ſein air glen bie 

elner ſolchen Bau lelſten zu ionnen, end fur einen 
ſo erbaben · n Zweck wird auch der Aermf⸗ gern 
ſeiln Scherflen geben. Es müßte al cine 
Abtlengeſellſchaft gegrürdet werben, umn 
auf dieſe Weiſe das erforderlſche Geld aufzuſre ben 
Ein Vrach gebäude können wie nus nicht rlaben 
aufzubau'n, aber fͤr 20) Millionen Mark kaun 
man ſelbſt umer den hey igen Verhöliniffen eiwas 
ausrichten. Damit ſich ein ſeder einen Aulel⸗ 
ſchein koufen kaun, moßfen ſie rd lidſt weng 
loſten, nahmen wir an 3000 Mark, was 40 000 
Anteliſchelue erglbl. Ich bin überſeugt, daß ſich 
neemand ausſchlleßen wird, ſondern jeder aſ— 
Telhaber das gute Werk vnterftüßhen wed. Da 

mit dem Bau bis zum Fruh ahr gevartet werden 
muß, ſo lömnte man weniger Bem'ttellen die 
ratenwe ſe Zahlung ermõ lichen. Es obi ja auch 
genug Leute, die es ſich erlauben können vicht 
einen oder zwei, ſondern weit me ſr Apte⸗!l cheine 

au daufen. Schliehllch geͤt ja das 81 ucht 
verloren, deun man iſt Teilhaber au einem Var— 
mögen, das nicht we die Valuta ftär dig an Wert 
verliert, ſendern ſeinen Wert vergroſert. Um das 
Werk nicht gleich am Anfang ju erſchveren, 
mũßten die Auteile die erſen Jahre uwerzinſt 
blelben oder nur gamz geringe Zinſen bringen. 
Auf dieſe Weiſe iſt auch die Zunaft des Thaniera 
geſichert, denn dirſenige, der einen Auteilſchein 
heſttzt, wird auch fläudiger Beſucher des Theates 
ſein. Die ganze Angelegenheit müßte in die 
Haͤnde des Bundes der Deuſſchen Polers“ gelegt 
werden, der, für kulturelle Zrecke gaeſchaffen. ge⸗ 

rade hier ein brelles Tatigleile feld finden wũrde. 
Es iſt moglich, daß ein arderer in dieſer 
Hinſicht einen beſſeren Plan hat, oder an den 
meinigen Aenderurgen für gut bifinden ſolie — 

auf ſeden Fall aber wüßle dieſe brennenbe grage 
ſo ſchnell wie moͤglich gelö werden. Dies kann 
aber nur auf einer vom Bunde“ einberufene 
Verſammlung geſchehen. Eine auf dleſer BVer⸗ 

Ee EDRXREIEE 

der Raum feidem ſicher ſchon jo und ſo oft ge 
reinigt worden war. .. 

Droben trat Frau Loſenſtein aus dem Haus 
flur. Sie trug ein großes, ſauber ve ſchnüttes 

Paket im Eirm, deſſen Schwere ihre rarte Giſtal 
offenbar aber Gebuͤhr beiaſtete. 

Wahrſcheinlich ging ſie mit fertigen Wäſche 
ſtucken nach dem Seſchäft, das ihr Arbeit göb. 

Erme Frau! dachte Fernau, während er dem 
Zahlkelner ein Geldſiuck hinwarf und aufſland. 
Wenn man denkt,. daß ihre Schweſter die Schwie⸗ 

gertochter eines Millionãts war und ſie ihr karges 
Brot mit deſſen Enkelin teilen mußte, ohne daß 

man in all den Jahren auch nur fragte: Brauchi 
ihr keine Unlerſtützung ? Iſt eine miſerable Weitl 
Und nun, wo's vielleicht zu ſpät iſt, möchte er 

Himmel und Erde in Bewegung ſetzen, um Ver⸗ 
ſchuldetes guteumachen! Ware wahrhaftig nur 

gerecht, venn jetzt der herrgott da oben ſogte: 
Nun will ich nicht! Haſt du dich um dein blut- 
eigenes Enkelkind nicht früher kümmern könven, 
moögen dir nun Fremde die Haugen zudrucken und 
deine Millionen an ſich reißen. Recht geſieht dir.* 

Nach dieſer in Gedanken gehallenen Sltandrede 
machte ſich Feryau auf den Weg nach dem gegen⸗ 
uberliegenden hauſe. 

17. Kepitel. 
‚Hier iſt das Ziwmer, das harpner bewohnte 

oder vielleicht nur gelegentlich für 

doriſekung folgt. 

in Lod; und Umzegend genua Deulſch, um uns⸗ 

ein paar Taoe 
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mit zu25528 
zſie e ſe dea Wirfers bie Ie b⸗iten er⸗ 
ledi⸗tr, 
denren 1ν löcr 

Rlex Spickermann. 
— ⸗·—“ * 

der ßaſhensan prozeß. 
S⸗ipe,. Mitte Oliober. 

Fon dem hoden Bou dee Relchsderichte flaum 
ſich eSur her“en dis ſchaulvyſt'ge Menge; felbſt 
ture das ferſt ſo phlegmattſche Leipig xttert eine 
e. rcure, die erkenren läßt, daß e ſich um 
d werwrieconde Tinoe handelt, die drin in dem 
ſeiczl'ch⸗mSienngekael beraten werden. RYur we⸗ 
i⸗en elipat ez, derrch diea dichten Ketten der 
S. tzurluuurt, zie ereng Answeis und Lichtbild 
ſopt d, in der Stſeunezſaal on gelemgen, in 
en ſa lebt der letzte Att des Dromas eblvielt, 
an en 24 Inni der deutſchen Republik einen 
ee ſalli-nen Stootswnner. Walber Rathe⸗ 
.Lero ht hat. Noch einmal ſaßt diz2 Ver⸗ 
fordiura der Staatsgerichlebafs in dem Zuksrer 
pat *8ezen wod die Entrüftung 73 werden, 

bſ di⸗e Quande von der karchtbären Bluttat in der 
Koſt⸗ alee janj dem entflammten, den nicht eine 
herbreei“che, verentwottunoeloſe, mit allen Mit⸗ 

der Lice ryd der Verleundung befriebene 
dere in ſbreu VBann gerogen batte. 

Man erſcheickt, wenr man zam erften Male 
ates Naeſtaatien dieſes Proezeßes ſteht. Eine 
Eche ure ſer, ein wenig urkckeehlicbener Schü⸗ 
ſer oun der Untferprima elzobf man vor ſich u 
dek ena ie tuar eine Stealftunde abrubüßen daben. 

teln 

d n ⸗i⸗e Arung von der Tragwelte hrer Tat 
e n bien Herbiſſer ehigen Gehtern. 
Rur eirer iſt de, der mehr iſt als Geführler und 
Verſẽt ſer. etver der wuſßſe worum ee aug: 
an iu der Kepitseſeuinant Tileſſen. Offt⸗ 
iene peause,enetdiſches, pertchlagenes Gyſicht, 
o wals, veſar mengeprekite 
Sein Revder vor es, der —— j8bat, 
r in em geſchkwock often Jargon dieſer reiſe 
beifte — 7Tna bißs jg eive vrbyeiie! Axt“ ſchrieb 
eeen Beer ew Tege der Taf —) Lein eioe⸗ ner Neree t eufer mit dens Mothe an Rathenan 
cu wit dere Tuenlat auf Scheidemann verknupft. 
See cadere 7 8s lehnt karm darkber zu reden. 
Dern UIlezug DTechaw, — r iſt eben 21 gewor⸗ 
ſe — dem Föhrer deß Mordautos und Ywnpt⸗ 
aecelleeen iees Proeſſed. win won Anem vo reach dotim die Teilnal me an der drcht⸗ 
be Det iraen; fan weid fiehn der Junge 
ane proe ſ'erſe die verblendete Heße des Antiſemi⸗ 
nen pan der Kreife pon der Organiſation 
C.'et aben ihm zu dem gemacht, —X J 
drre⸗vſt. Fie Milde der Richter hat ihm die 

ſe i erſrart. die bdie von dem energilchen 
ODb⸗ri. id dar wolt Dr. Fberngyer verlreſene volle 
SSlie Ler Geſatzes fur hn ſor bderte; ober weng 
erz 13 Johrn tas Zuchthaus verlaſen wird. 
Ciete in Juſend nud ſein Leben zerſtört ſein 

ar erd wos Nenes, Senſatiynelles. haben 
dle Ater b.aueuuern dis Rathenan⸗Prozeßes nicht 
eiraarh Nex gan dunel und vrerſch vommen 
werden irn Hintergrund dle Fäden fichtbax, an 
denen d'e nurigen Maxrlonetſen da vorn anf 
der Lir nagebont hingen, xkur ſchaltenhöft erkennt 
wrar die ſtriftene der Geheimorganiſatſonen, die 
beee eet in die jaygen Gen üter geſenlt 
balen ars deren dann die furchtbare Erxute des 

24 Iſ gutgira. Der einzige, der reden 
r Fiueſten, ſchweſgt. Buch hier, wie ſo 
ott, dlet aekt die Haupifchuldigen, die au 
der ricen erw; die wußten ſich zu decken, 
die ten arſehen im ezhrimen, und laſſen 
jet tne rerttzeſen, Werfzepae. Für eine Tat 

α aut der e diz mozaliſch Sguldiren find. 
Tier en ſinheft. formuliterie Begrürdung 

pes U—i bes, die ein Ruhmesblatt ſür das 
37 Denä Gericht ift, arbeitet· klar und 
ſéegete die Hintergründe der Mordtat heraus. 
ZSinur den rörrern und Myox'ogehilfen hebt der 
ſoni Se nte ſemitismns veraniwot tunzelos ſein 
perzcnnes Intlitz emper, der Mardinfilnkte in 
unreiſe Nönfe wflrrzt. Der Tod Ratheuous wird 
zaw Te] Schuio dearan tragen, wenn im low⸗ 
wmerden Miiter Hunderte und Tauſende durch 
Ted r noe gehey. wenn ſie verhungern, er⸗ 
frierewe Es iſt eiwes Uveewcühntes im deut⸗ 

von ethſchen Mame ten und »e Rielſerebrung 
BPivaren ce'racen wird, daß die Strefe aleich 
34 ein Appelb'on die mogliſchen Krͤfte ded 
Vol' 8 it. 

wrenin heben wir aus dem Prozeſſe dent 
qeite Phyagnom'e der 

Tem wil arl'chen Vorgeſetzten 
r ols üher dee 

Mer e larni 
eicatenen. getb cht min auch dann, weyn es 

Ae vie een qecuoteſtenrooer Und Dechom dormt wuit bem 
Nundee“ gehdren wüͤrhe, 

n im Frü,jahr mit dem Bas be⸗ 

vergeßlichen — Das Progr 

Leben · darda, weil der Gerichtt hof nur Beihilfe, 
uicht Mittfterſchaft bei ihm angenomwen hiat. 

Wird dieſes Urteil, wie der Vorfißende Or. 
Hacens hofft, aur Ertaiftung der dentſchen Atms⸗ 
ſphtre dienen Wir boffen es. weil reir uns nicht 
vpo ellen könven, daß der Opfertod Ratbenaus 
finn- und zwedlos geweſen ſein ſoſt. Und noch 
aua ewem andern Srorbe: Denn ei al kam in 
bieſem Proßeß ein Aucrtrblick, der urzinelbaͤr ans 
Herr oriff und in dem ſich der Slißungkſaal des 
Reichsgerichts zum Jorum der leidenden Menſch⸗ 
heit eeilerie. Das war, als ber Brief verleſen 

wurde, dan die ehe wirbige Muller des Ermorde⸗ 
len eu bie Muiter dxs Mörders ſchrieb, dieſer 
dpanz aus dem eblen Geiſte Rathenauß ſtammende 
Frin ver un feiner rgrtifenden Groͤße und 
Sslichtheij lautet: “.In namenloſem Schme ri 
reiche ich Ihnen, Sic ärmſte aller Frauen, die 
Hand. Sogen Sie Ihrem Sohne, daß ich im Na⸗ 
men nud im Geifte dcs⸗ Ermordeien ihm verzeihe, 
wie aeit ihm vernihen cnõge, wenn er vor der 
irdiſchen Gerechtigkeit ein volles offenes Geſtändnis 
ablegi and vor ber gotilichen bereni“ . Man füblt: 
hier übrrwindel leidgebengtes Menſchentum alles, 
pas Coß vnd Feindſchaft heißt. Sollien wir uns 
dicht auch im politiſchen Kawpfe daran erinnern 
rnnen, baß Liebe ond Verſländuis ſelbſt die tief⸗ 
ten ſoglalen and politiſchen Schranler zu ũber⸗ 

wint rrt der Mutter im Geifle des nou der er 
Ermoroelen, wuß denrech den Moͤrder die Schwere 
des irdiſchen Geſetzes ireffen. Der Epruch, den 
der Slactsaerichiahof gefaͤllt hat, in gerecht —X 
würbig. dan wirde⸗s ſchwerlich wagen wollen. 
bier bor carieipolitiſcher Vareingenommenheit zu 
iprachen, cud bieſes G6erlchi ift weli entfernt da 
wvon iun Vtevolniena ribunal“ zu ſein. SEs iſt 
Releche der Republik gegen im Dunlela wũhlende 
Verſchmecun oan, aber eine Noiwehr, die m den 
Boden des Rechles verlaͤßt. Mit pelulichfler Ga⸗ 
nauigten habe⸗ die Richher Schuld und Stuafmaß 

Lipren. Wrutales Kinn, abgew⸗ — Nrieil ertundet wurde. er Nůrzen 
nur bem Übentenrer Günther Tränen. Allt an⸗ 
bern nahmen ruhig unb mit faft uabewegtem Ge⸗ 
ficht das Urieil entgecen. 

Dieſe erfie Verbondlung des Staatagerichte hoſs 
war eruf und würbig, im tiefflen deutich in dieſem 
anbelrebaren Gerechliat⸗ogefubl auch gegenuͤber 
den ſchlimmſten des neuen deutſchen 
Sltagtes Eian dentt im Nachbauſogehen gerve 
daren, benit noch einmal der Vvarſonlichlelt der 
Tein der Deniſdland noch viel hatte warden 
tonmnen. Oleſen Mames, der willig aus Liebe 

A Done bebenches und ſorgenfreles Dalein 
i a bem anſre benden und ermudenden Din ud 
Her eines Miniſderpoſtens in deſer wirren Delt 

d. Und der dieſen Dienft am Volle mit 

— — —— Karl Thalhelm. 

Xunſt und Wiſſen. 
Autonixa Noſhdanowa⸗Kervuzert. Uns 

wird geſchrieben: Nm Mitt woch, den 258. d. Mis., 
finbet ſe der Rhilharmonie ein eingiges 
Konzert der berühmten ruſſiſchen Opernſän jerin 
vom Großen Dheaier in Momtan Frau Antonina 
Neſhdar owa ſtail. In dieſem Konzerie werden der 
belannte Geiger Stanislaw Frydberg und der ruſ⸗ 
ſiſbe Pianiſt Nifoigi Golowanow mitwirken. Frau 
Ngubdovowa gehört zu den herxorragendſten ruffi⸗ 

Jichen —— “ und ihre Gaſfiſplele machen un⸗ 
m enthält die 

ſchönften Arier den Opery: Lolme“, „Togca“, 
Barbier v. Sepille“ ſeowie Eleder van Tichai« 
tewitij, Rachmavinow, Grieg u. a. Karten find 
in der Philharmonie zu haben. 

.Vom ſabarett Kakadue wird unß geſchrieben 
Mas britte Nrogramm der Ueberbreuls im, Manteuf⸗ 
fel' lockt clUabendlich ein auß⸗rwähblies Publikum in 
bos ankadue, des die Dcrbietyngen vor allem aber 
diejsnisen Truͤgzzi Vetes, HZier inſtas Ordaewſtas. Ha 
nusz und VRebens ſebr Ueifällig aufnimmt. Beſonde⸗ 
ren Erfoltes erfrenen ſich: das Lied non den Wablen, 
daß Duett über die Geſchihhte des Tanzes wie zr 
VRolka Ojro — oirg“ in ber Ausführung durch Frl. 
Korſ; und Herrn Reden J 

Die Nenugcuflage des Meyerſchen Son⸗ 
ver ſation s lexikons uxe öglich. Das Blblio⸗ 
graphiſche Inſtitut in Lelpzig bereiteie eine Neu⸗ 
anffage des ſchon felt wei Jahren »dllig ver⸗ 
griffenen großen D⸗yerſchen Konverſoione Irikone 
vor. Dos Maxexial für die erſten drei Bände ift 
berelis ſerti egeflellt und der Ve leger hat ſchon 
Mill onen 9 has Woerk verwendet. Jert hat der 
Verleger den Mitarbeitern burch Rundſchreiben 

mgeltilt, daß ea unmöqglich iſt, die Abejten än 
dieſem Lxſon fortwuſetzen. Die Fexrtigſtellura des 
Merkes wartde bei der hentiden Papi⸗r⸗ und Her⸗ 
ſtUungs? oſten 80 bis 60 Millionen Mark für den 

4 
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tin Nerkerchen ift, dak er bieſiehli. Das war Band belragen; ba ber Verleger ober nach ſelnen 
catech das gawpie, was die Anodeklacten gar — ——— der Erſchtnen des fectſten Fet ſigina“ vor zuübrregen wußten: „Es warVandes euf eiren Rodlauf des feßgelegter Kap. 
d iciin“. 
pao:n: mirde'e eben. 
ren çut e«rre. 

Ez war befodlen, ꝛu morden — und 
Mon bate es ja in 4 Iqh⸗ 

Teuſich ſah man 'auch, daß 
ſeern urd Siſchen, die esewlicher; Täter, die 

ta's rechnen kann, müßten bis dahin etwa 300 
Millionen Mark feſtoelegt werden. Dieſe Summe 
könne ein Verleger weber aufbringen, nech bel den 
jetzigen Säßen verzinfen. Der Verleger erſuchte 

zufk rra Zallck gahttzi duſch Ha v⸗ deutſchl and dober ſeine Mita beiter, die Wellerarbeit einu⸗ 
1d en och Amzuelir, ihſem Leden ein Ende mach 
en, iheTagenaſſen on Ster'e der Verſd lich⸗ 
die wanücerracten und daß in beondere Kern 

ren a'teren Techom in 
nen bere ru ir eftien Vann gezegen, hatte. 

für die 
RAber der Vorfißende hatte recht, wenn 

r des was der Sigatdzerichtshof jetzt abzuur⸗ 

id weche Ltaturen wie 

Noißrlich anndes eine kRptſchuldigung 
Tat ſen. 

keilen haſte, als ⸗ne „traurige Nachleſe“ bezeich 

fteden und doas in ihren Händen befindliche Mate, 
rlal zurũckzuſc cked. 

Vom Film. 
Jo „Od on“ gelangt nu mehr die zweite Serie 

des Robinkon Arnioer⸗Films ⸗*ur Aufſührung, und 
zwar unter dern Titel Die Nachkommen der 
ſpaniſchen Schifſbrüchigen“. Und das in 

gut ſo. Deun, war in der 1 Gerie nur eine ſchwache 
unete. Die eigerilichen Täter ſind ber irdtſchen! Anlebnung an das berühmie Dekoeſche Werk feltzu 

9* 
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gegeben und ein Werk gzuftaubdegebrackt. das echt 
Rwi — von Unwahrſcheinlichkeiten nur ſo 

ro 
ac lãßt ſich ober nicht behaupten, bdaß ber Film 

1wellt. Im Gegenfel Ne Abo⸗nten⸗r auf der be⸗ 
rückend ſchoͤnen iropiſchen Infel uver dem manrig⸗ 
faltigen Getier derſeſben den, UAgotoren 
uſw.) feſſeln in hochlem Maße. aAx. 

— 

828 Sport. — —— —— 

Fuſ ncball⸗ Geſe⸗llſchaftsſp⸗l. Zum 2weiten 
Mal kommt in dieſem Jahre die Krakauer, Wisda“ 
nach Codz. Diesmal ſind es der „Touring-Klub“ 
und der „Codzer Sport- und Turnverein“, welche 
den Gaſt durch eine kombinierte Mannſchaft, be⸗ 
ſtehend aus den beſten Spielern beider Vereine, 
auf dem Raſen empfangen werden. „Wisla“ ſteht 
weiterhin ouf der · höhe. Die Codzer kombinierte 
Elf ſetzt ſich aus folgenden Spielern zuſammen: 

Pietſch (T. K.). Hein (T. X.). Kahl (Sp. T. 
V.). Wolfangel, Wieliſchek (5p. T. V.). NHeu- 
jahr (T. X.). Franzmann, Herzreich (8p. T. V.). 
Stenzel, S⸗ezen (T. K.). Wildner (8p. T. VO.). 
In Reſerve: Piltz, Goltz, hine. 

fluf dieſe Mannſchaft kann man die «vbeſten 
Hoffnungen ſeken; ſie bürgt für ein intereſſantes 
Spiel. Das Treffen findet heute nachmittag auf 
dem Sportplatze der Wodnaſtraße ſtatt. 

Vereine u. Verſammlunoen. 
Die Mitglieder des Zeutralausſchuſſas 

der Gemeindeausfübhrnuugskommiſfionc 
werden gebeten, ſich auchflen Donnerdtag, den 25. 
Oltober, 8 Uhr abends, in elner wichtigen Ange⸗ 
legenhelt an gewohntem Ort zu nerſammeln. 

Im AÆirchengeſangvereln der St. Tyl⸗ 
nltatisgemeinde ſindet Dienstag, ben 24. Ol⸗ 
tober lJ. J. um 8 Uhr abende eine aͤnßerſt wichtig⸗ 
Monarsſitzung ſtatt. 

Deutſchor Lehrerverein Montag, den 
33. d. M., ſinbet im Vexelnslokale eine Voll⸗ 

g ruag ſtatt. Beginn punltlich um 7 Uhr 
aben 

fus dem Reiche. 
Pabiauiee. Bahresfeſt des Rugend- 

bundes far Eentſchiedenes Chriſten- 

—F feiert unſer Jugendbund ſein 17. Jahresfeſt. 
x 

im Semeindehauſe. Das Thema iſt: „Selig ſind 
die brennenden Herzens ſind, denn ſie werden die 
Weilt vewegen.“ Um 7wUhr abends findet ene 
Spvangeliſationsfeier im Scale der 
Brubergemeinde ſtatt. 

— Dentſche Stugling⸗⸗ 
unbd Kleinkinderkilnik. Wir en 
ouf die Amzelge des deutſchen Jrauenvereins in 
Bromberg beir. die Saͤuglings und Kleinkinder⸗ 
Uinik bes Vereins. 
wurdige Anſtalt beſteht ſelt dem 1. 1909. 
Es ſind ihr Tauſende von Ktindern durch ſachge 
maße Pflege und Behandlung der Geneſung ent⸗ 
gegengeführt worden. Aufragen werben ſederzeit 
don der Anſtaltleltuug (Plae Korcieleeklich 3) beant⸗ 
woriet. Zu bemerken iſt, daß ſtinder nicht Auf⸗ 
nahme finden, die an überiragbaren ſtrankheiten 
wie Scharlach, Moaſern, Keuchhuſten, Diphtherie 
ufw, leiden. 

Rattowis Das gefehrliche Deutſch 
ſprechen. Der Irbeiter Joſef Reichel von der 
Beateftraß wurde in der Nacht von Sonnabend 
duf den Sonntag in dem Lokal „Dieooli“ ver⸗ 
prũgelt, weil er ſich der deutſchen Sprache bedlente. 
Vor ſeiner ——— wurde er dann von 4 Per⸗ 
ſonen aufgelauert. Nur mit Mahe gelang es 
bem Arbeiter, ſich loszumachen und daurch 
die effeuſtehende Haustuůr 
bringen. 

Fonlitz. Aerzteſtreifk. Die Kreiekranken⸗ 
kafſe gibt bekanni, daß ein Streik der Kranken⸗ 
laſſenaͤrzte ausgebrochen iſt. Die Aerzte ſollen 
ein hoheres Henorar verlangt haben. (400 Mark, 
bei Hausbeſuchen 1000 Mark.) Weil die Kreis⸗ 
kraukenlaſſe dieſes Hovorar nicht biwilligt hat, 

nehmen die Kaffenaͤrzte keine Krankenkafftumit- 
glieber mehr zur Vehemndlung an. 

� 

Pphyhilateliſtiſche Eche. 
Auiesburer Repolutivnsmarken Reben den 

in Wünchen in den Verkehr gekommenen Marken der 
Vaot riſch an Räſerepublek, hal ſich. wie wan jetzt er⸗ 
—B —————— wenn auch lehr kurze Zeu, dee 
Unloufs po Revolutjonsſsnarken zu erfrensn gebobi 

ruber be ichtet der Internatignale Brieimorken⸗ 
Cyourler⸗ folꝛendes: Als om *8. Nopember 1018 dte 
Rewolution in Bayern ausbrach, wurde in Auaßbura 
die Vahnbofzpon vom Arbeiter und Eoldatenrat be⸗ 
ſezt Im Eifer des Umfnurzez warden ſofort Aeude⸗ 
rungen an den bayeriſchen Boſtwertzeichen vorge 
roͤmmen. und zwar wurde das Bilb König Lu 
mit kriErunden roten Blätichen Aüberklebt, oder F waß 
berentend mahſquer war — das Bild des Konige 
auoeſchntien. Derarzige Marken wurden d 8 
am Schalter des Vaſnroſtomtes Audebora 2 verkandt 
ned onf Briefen uud Karten oßne Strafporto ver⸗ 
wendet. Esht ſind nur jene Marken dieber Art, die 
den Dalumſtenpel 9. 11. 18 - 12-1 uhr — Toſtamt 
2 Baßnrot tragen. Nafmitiogs wurde bie Ausgabe 
derae iia ⸗baeãr der:er Men ken wieder ſitiert 

Neue Gombia⸗Warken. Die neuen Marken, die 
jett von Gambia herwusgegeben worden ind. bilden 
ene pziehende Vermebruug der wenen ihrer ge⸗ 
ſchrackbon⸗ n Ausfuͤhruvg bei den Sammlern in be⸗ 

ſonderer Gunſt ſteben den Voraãngerinnen. Die Gerie 
d or wertzeich en der Britiſch weltafrikaniſchen Koſonie 
umfaßi Mel verſchledene Formate ein kleineres ür 
die Penny Werte und ein grsßeres fu die Schilbing 
Werte. Fene zeigen im Miltelfeld dat Brofilbild 
Abnia Georas in einem Schilb. ũber der die Kro⸗e 

um. Uns wird geſchrieben: Em heutigen Sonn- baris, 
eſt feer deginnt nachmitlttags um 3 Uhrilbern 

Dieſe winſraige ſehens⸗ 
uli 

in Sicherheit zu 

Beus pulber xin 

ſtelen, ſo iſt in der zweilen Serie keine Spur der angebracht 5 * 3 
Robino rode zu ſinden. Der Verfaller es Film⸗ Landſchafus bi Feth e rg 
manpſkrlpie hat ſeiner eignen Phantaſie die Sſoren ehaltenem Rüfſel ſeine Daut gm Stammi eines Balm 

i einſ Slefonien. der mu b5 
baumes ſcheuert Bei den höheren Markenwerten 

in größerezn Format befindet ſich das Rild des Königt 
in einem von BSe⸗melin bedeckten Schild. den —2— 

Elefant und Valmen auf jeder Seue flankienn. 
Varbuda. NRcberbruckmorken And für dieſe Inſel 

erſchieuen. Marken von Leewarb⸗Itlande mit Auf⸗ 
druck ‚Barbudata , KVenny aruün. 1Venng rot, 
2 Vence grau, 2u, Vence vltramarin, Woſſers eichen 
arone, Eae be Schretblrie e derrne gelb, s Verce dunkellila auf rotlila. Schilliug ſchwau 
Zlar Waſſerzeichen Krone .Ca“. Bei den Beund⸗ 
Werlſen iſt der Ueberdruck ſchwarz. beim Schilling⸗ 
Wert rot. 

St Kitts⸗News. Von nenen Marken ſind er⸗ 
ſchileuen:; 21, Pence braun. 8 Pence blau, 2 Schilliug 
purpur und blau guf heüblan. 1 Vfund purpur u 
ſchwarz auf rot. Die letzte Rarke ſräut noch das alte 
La⸗Waſſerzeichen. wãährend alle anderen genannten 
Werte das nene Waſſerzeichen „Ca“ in Schreib ſchrift 
tragen. 

Volen. Aue Werte bie 10 Mk ſollen aunfge⸗ 
braucht und nicht mebr hergeüellt werbeun. Als Mu 
ausgaben heben bepor eine 80 M Marke für inlan⸗ 
diſche Voſſtarſen und eine 200 Mt Marke für aus⸗ 
laͤndiſche Einſchreibe briefe. 

0 

Rätſel. 
Zahleuraͤtſel. 

12348 6739 10 11 1132 12 13 423 Geverbe, 
291484 17 16 160 19 7 Zierpflanze, 

* iz ——8 Anqhe Bezeichau 
417 o 3 176 18 4216 16 18 Oper * 

17 17 7 Gottiu. 
12 18 10 169 8 12 18 Muſfſtück. 
—X —— 
2 18 17 6 856 10 10 Gebichtdart, 
3 3 17 10 13 12 13 Schillerſche Dramengeſtaßß. 

Die Anfangebuchſaben von oben nach auſen aa 
lelen ergeben einen Beruf, 

— — 

Cõoſung des Rutſels 
der letzten Sonutaao· Ausache: 
Magiſches Quadrat. 

Tiber, Jreue, Berge, Engel, X 

Eino richtige esfurg ſaubten o 
M. Zinſer mit oruß an Alred B —* 

VPollux wit Gruß an bas Zleeblott a 
ptmonn, Alerand 

Knabve wiit 

wilbe —* e —— — — — — 
—— 

ru 

* uabekannte“, an 

n itee α ιειι ανναν Aa. and E 3., Bruns Seitler mit Gruß 
ſene geidebere⸗ du Konrad O. „Oie 

n nn Sruß au „den dlonden Thinin dianzer 

—— yerlehen · 
— e fur iIoo . far twalse 
da ſein Briciice Linskunſi wird nicht 

9 V 

A. R. Stanielau. Blatier für Mittel ſchalen: 
Pabagoniſches Archine. Leipzig; Seniſches VhUe⸗ 
iogenſlau verlas NQuelle nund Meyer in —5 
toſtete 1017 3.M orieijahriichy; Oeuniſche So 
—8 in Volen. Verlag W. Joyres —— 
ahaber Aael Großkurth) in VBromberg. 2. BZeitſchri 

erciſichen Synraſten Verlo alfred 
— ——— arijche Echo erſcheint bereits im ſünfundzʒwanzigſten 
Jahtanuge gede Bug handluag nennt Ihnen Er 
ſcavepa vrt aud Seravri·. F 

J Gõt. Ilohe wer den Sie beſen aus 
Jußbodeuaen vdertre ben. weun Sie die Oiel⸗v 8* 
b�drig mi baißen Waſſer. dem etwas ungereinig —— 
aarboi gzugefůot iſt. aufwiſchen Sie můſſen dies Ver⸗ 
jfahren anige Tage hiniereinander wiederho en. An 

enane und Vbbel —X8F Sie ¶was Inle⸗ las · 
unb lopien und laſten die —— fleihig 

A83.13 Aue lallerten Sachen Perden * bedſ 8 3. Meiſe oer igt an almnuut 
Aoas Nehl vod Ranmdl und reibt amit die Sochen 
e h Tahes ab Dien nimmt Slg⸗ 
ie Sianb weg ued ah die Gachen ſebr glänzen 
ohne be es dem Golde. den Faxben oder dem 
ſchadet oͤder Ritze vernrſacht. aaͤher Vet latt go 

A. Labe weg. Zweddienlicher 
da FJi wenig Worten gben. Wir empfeblen 
Ihnen, die iſchaffung der kieinen Brohür⸗ — 
Beraͤnivpfung des Hagrausfalls urd die ſaarpilese 
don Hoͤllwarih aus dem Verlqge von arth 
uglingen in Wultenbera. — A. EReiv eine kinderloſe Ehe bebentet au 
und jür ſich keinen Scheidungksgrund. — 

rl. M. R. Für das Ravchen eged basſelbe alles Eine rauch⸗nde Vome bilbet 
einerwegt einen aſthetiſchen Aublick. vn Gegenteil: 
ſie macht F dekente — —— 
u ſehr aun den Blau—umpf vun e Veße der —ES 7Aundhbeit, ſchãblichen Wir⸗ 

inen dea Rauchenn, wird viel au wenig 
daß datziolbe ſehr ſtark die Z3 bnue — die Ferde eder 
Sonen Frou!n —⸗ angreut Vunf dem letzten Denti 
A ιονοαr uÑde zudem ſellgeſtetb 
bae Tabatrauchen die Augen angreiſt. Ide ſchone 
Frau die bemn eanere bes Biearettenraudes —XRX 
jeßt ſlich alſo der Gfahr aus, ſfich des ſchönſten Relzeß 

vberauben: des ſtrahlenden Glanzes ihrer Augen. 
A. Fr. Reiben Sie die vom Froſt befallenen 

Gtellen äglich dreimal mit der Innenleite der S * 
von reifen Gurken ein. Dies alte Sauswittel e 

herbeil balb eine Beſerung 

J 



20 Ar 

— * — 

kſVo loooo flaſchen n 
derſchied ur preim 
n — XEEI —— 

Portwein ..1200 Mp. per FIl. 
Malh2 5 c 67 
Sät0808080 

Der Verſand erfo gt bei umgehender brieflicher Beſtellung 
bel vorheriſer Einzahlung auf die Danziger Pripat 
Alllen Bank Tezew. BeF. Tywuſchik, W 

In ꝓg — ꝛ * 7— 

— ——— Verſchnitt Winkelhouſen, 
Preis 4500 — Mkp. per Llaſcke. 

Der Verſand erfolgt bei ungehender brleflicher Seſtel⸗ 
lurg Ind Eimablung auf die Danziger Privat⸗Aktien 
Bank BF Tywuſchik Pogodki Pomorze. 445 

Tita Samnt porzellan⸗ unu oas· Waren· Aauulung 
175 — Lodz, Peteikauer Strahje · 178 

Empfiehlt in großer fkluswahl⸗ 9* 

nüunmniun oαESCHiRRE 
cö EBTOEFFE 

EINLEGE-RAUSEN 
BLUMENVASEN 

BOoOMABONMNEREM 
SCHALEN 

IHFEL-SERVICE 

KAFFEE-SERVICE 
VBRSCICARMITUREM 

*7 KUECHENCARNITUREN 

eder kirt Gebraucieß Seſchirre, wie: Teller, 
Schuͤſſeln, Salateren, Zratenteller, Taſſen, Tee⸗ 
gläaͤſer Schnapsgläschen, Karaffen eic. eic. etc. 

— ————— ——— 
Etwa 100.000 Stück 

—8 
——— 

4590 

prima Zigarren 
Verkaufspreis 30 1650 Myp 26, unter dem hentigen 
Jabritspreis. Zahlungen ſind an die Danziger Privat 
Aklien⸗Bant in Tezew zu leiſten. Der Verſand —— 
bei umgebender brieflicher Beſiellung eu B.⸗F. Tywuſcht 

E. SChULTI 
Codz, Petrikau⸗r Stroße Nr. 153 

vorm. „EOS TOH⸗ 
empflehit: 

Zoſtons, Velours, Paletots, goſen, Kaſtor, Crepe, 
Tuch, Sabardin, Popelin, Chepiois dip. Aneug · 
u. Koſtumſtoffe in ammgarn u. Streichgarn ferner 
Tücher, Flanell, Hemden⸗ Schurzen⸗ und Bett⸗ 
zeuge — aͤlles befte Gualilüten. 4610 
Billige aber feſte Preiſe! Reelle Bedienung 

—— — ronem and fartigem Zustande 
Gebr Pietruszita & Dawid Melman, 
— Zachrunis 42 4587 

ttrage woerden Fon e rtrautom AMatorla ier aigenor Autsloht 38 Gebr pletrueska ausgeluhrt 

— amtliohe Pelz waren Fox-arakulmäntol erbaltiieb, Petrikauer Str 8 
sosmanek und Dawidowicz boi 

Roellasto Bodlionung 

teſcu 
Auswabil. 

Reparaturen·Annahme allor An 

Eeerrſkauer ſtrasse 38 
Front, 1. Etage⸗ 

Telephon 1499. 

ugodo, beinkaner Stroße 238 empftehlt auf Ralen⸗· u. Bureahlung 
en Hund indertonſektiyn. Wäjſche Manufalturz 
p —— Falan erie raten i —3 — —— — 

enelung wird in eigener Werkfig Ni ſ i cener ncnen Zwagen 

Zinmerwohmmg mit Bad und Bequemlichkeiten, 
2 Bellens in befler Lage und modernem Haufe iu 
Bromberg Fezn 228 Zimmerwohnung mit Bequemlich⸗ 
eiten im ntrum von Lodz u vertauſchen. 

Offerten unter Bromberger“ an die Geſchäfts⸗ 
delle der Foder Freien Preſſe — 

— 

ð 

ogoͤdki Pomorze. 

Wiehlig für da mon 
Zenee Dele vreſſe — Seang den 22 Ouvober oe 

34 J Koncurrenzprolzo 
Der gesch Damenkundschaft zur Tonntnisnghwme dass ich nzeh lancjã 

2raxis ala zhneid⸗emeister und Arbeiter in der Firma J. 

—— — — 

hrigor 
— 

eine eig Werkstatt für Damen-Schnedete 

Erstklassigs Arhelt 
Solido ausfuhrung. 

2. Eiage, Wohnung; 6. 

ntsr moinsm Namen xröffae und sämtliche arbeit n naceh doer letzton 
AMode nach ftranzsisohen, englisehen und WMioner 

Spoꝛialist f Pazarheoiton 
Medellen aututes, 

basonders nach 
epglischem Setut. 

Konstantinen Sinatze Nr, 3, Front, 
4868 

2 

—1 

6 ummis besads 

84 
bolley 

8 — 

.m.H. Sir· 

wenig 
bringt kin Inſernt 

— 4 Schuhwe⸗rl. 

devzheſt 

Zentralo: BRAKAU,. 

— σαν 

in einem unbellebten und deshalb 

— *27 darmen u. Fetren 
Wißt Ihr nicht daß alles von 

Tag zu Tag teurer wird und daß 
jeder von Ihnen für den Winter Stoffe zu Manteln. An⸗ 
zägen, Koſtümen und Wäſche, braucht. Erhältlich für eigenen 
Gebrauch oder auch zum Verkauf, praktiſcher und ſtarker Kord 

A Gerrenanzug I2. ooo Mk. 
Zeſſere Sattung rein wollener 15 000, prima 

18 OOO u.extra Goftuna 22 500 v. 250 00 M. 
Zzu hoben ſind noch zu Fabrikspreiſen weiße und bunte 
LCeinwondreſte zu Wäſche und Bettüberzügen, wollene Che— 
viots und Korde zu Damenskleidern. vVelour zu Mänteln, 
Wollenzeug und Barchent, warme Tücher, Tiſch- und Bett- 

decken, Strümpfe, Zwirn und viele andere Waren. 
Fabrikloger — 

— Was wattens 

* 

saxevua kiat 2 

el ueder ttſog 

—2 

Rosohanor 
Seſchlehis ze 

Dzielna⸗Strafte Nr. d. 
Empfängt von 811 1. 4-8 
Frauen von 253 Uhr. 4168 

de. ſuoowng faſt 
Eyerislarzt ſax Saut 
—Aää— 

gupfängt v ·0 v. 6—7 
Kawrotſtraße Ar 7. 

Hermann luhloz 
Vegietnianca 48 

Spezlalarzt für Kaut, 
und Geſchlechtskrankhelren. 

Behandlung mit künft. Höhen 
ſonne Sprechttunden von 424 
für Damen pegelles warte⸗ 
zimmer 4537 

Der —X 

LaNGMu Zurdox gekaenri 

Zarcaciabea Uee, 10 

Aproobst. V. O—-l v. v. . 
Dr. meh. 

kugenna Zelügson 
zurückgekehrt. 

Frauen⸗, Zant u. heneriſch⸗ 

3 —— — * 
8 —XRX — I 
an Sonn⸗ und Feiertagen von 
2 Uhr nachmittags. 

Dr. Men draun 
Spezialargt für 

2* v�enariſch e⸗ gaud 
prgan Lrant ho ter 

Polud owaſtr. 28 
Spfdagt von 0 . — 

Vanen von 6619 

ekehrt rũ 7 —XRX fur Spern 

— * 
handluug mit Quarzich 

n e eltriſation un 
don 81u. v. 4-8, f. —5 — 

Maut - und Besebloebete 

— —— 
Hantea, Aacre venariſec x 

Dr. road. 4090 

Eudmund Eokort 
——— — — das dritte Haus von der Gloͤwna. 

Dr.S.Kkanio⸗ 
Gpezialaezi 418 

en⸗ remnde raxtder 
Exwangelkaſtraſße 2. 
Vedandlang . Röntgenftrahls 

Quarzicht Gagrausfa 
Rokarlſation ſeage 
Aranenempf. von 8ñ. 

66 für Dapien von 8— 

rückgekehrt ind hat den 
Klavierunter icht 

wieder auſgenommen. Sprech⸗ 
ſtunden 325 nachn 

kürschneratelier 

——DDOO Fetritauer Str. 42 
fahet zamtleho pPoſzarbol- 
ton für Damen u. Herron 
zu Konkurrenzprolsen aus 
ReeUsto Bedlienungi 
—Ek— — — — 

duf 
und zahle die beſten Preiſe für 
Srillanen, Gold, Perten, nft 
Zahne peiſer⸗Tephiche u. Pelz⸗ 
. rea rlei, Jetrikauet 

* 

Kunſt⸗Weberel. 
Es werden in Herren⸗·. Damen; 
Alltartleidungsftücken u. ſamtl 
Waren, Tepplchen, Gardinen a 
Sweaters Löcher aller Art un 
erkennbar künſtlich verweb 
Betrilguer Etraße 17. 

GHegen Ratenzahlung. 
Wo me wollene DA her velour⸗ 
ſtoffe ür Mäßtel Gardinen 
Selden⸗ Toikot, Ckeb ot und ve⸗ 
ſchid. and. Manuſattur raren 
Kilin tiego 2Widzewſta) Leon 
Nubaſchlin —V —— 

——— —— —— 

Ain oſenhſunen 
tücher, We ßwaren, Damen⸗ und 
Herrenſtoffe 4823 

bet Markowlez & Co., 
Vetritauer Straße 37. im Sofe ramowicza 11 (Olginſta). 4888 ,Codzer Freien Preſſe“ 

1 

u d gan — 
heu. Newö⸗ Cegielniana 12. 6 461 

e 
—— 

Gardinen, Tiſchdecken, Hand 

—— 
faſt neu, zu vertaufen. Gdanſta 
(Dluga) 67, Front, 1. Etage. 
Wohnung 3. 4513 

Za Dzorkow iſt ein 
pe Haus 

mit 9 Morgen nd und Wieſe 

Inlerleren sle gaher nur itraue. 

M. Brul, Couz, befrſkauer 56 
ſAnmerkung Beſtellungen für's Dorf von 20.000 Mk. 

werden per Nachnahme geſchickt. Bei größeren Beſtellungen 
iſt eine Anzahlung erwünſcht. Wenn die beſtellte Ware dem 
Kunden nicht gefällt, wird ſte zurückgenommen. Die nach Lodz 
Zureiſenden bitten wir unſer Seſchäſt zu beſuchen. 4789 

—EXE — 

maoacnenchlogerei ſ. Beru hatiſt 
Zakontna Nr. 62. 

empfiehlt: 
Sarbapparate in verſch. Srößen in Eiſen und Kupfer. 

Zenirifugal · und 
Rotationspumpen 
in Grauguß u. Bronze 

Ubernehme Kepara · 
turen derſelben. Er 
ſatzteile ſtändig auf 

Cager. 
Daſelbſt ſind zu ver⸗ 
kaufen: 4 Spindel⸗ 
preſſen mit Eiſen⸗ 
platten. Preßſpune 

und Oefen. 
226 

— 

—— 
von Apotheker Wilh Did Zittau ESachſen). 

iſt wieder zu haben. * 
Geueral⸗ Vertrieb für Polen 4166 

drogerle Aruo dieſen cole ernmer on 
Das chemiſche Laboratorium 
beim Verbande der Appreturen und Faͤrbereien des Lodzer Bezirk⸗ 

Lobz, Petrikauer Straßze 84, 
tl ĩ Abernimmt die — ——— chem id tetg 

ſeüulen 
für ſchriftliche Arbeiten geſu F 
8* zugt mit Kenntnis der — 
führung. Offerten abzugeben von 
910 Uhr bei Schmechel & 
Rosaner, Lodæ, Letritauer 100 

im Zenl um der Stadt ſofor 
zuverkaufen. Zu erfragen 
Zeſeczz 8. Hluck, Glücksftr. 80 
Wohn. 3 4754 

Zum Gardinenſchneſden 
werden Mädchen geucht. Es 
werden auch außer dem Haufe 

Grdnen zum Schne den her⸗ 
ausgegeben Zu erfahren in 

Drucker 
für eine Relief Walzendruckmaſchine geſucht. Off. 
an die Leſchäſtsſtelle dieſes Blattes unter „St.“ zu 
richten. 48659 

Spargelder 
verzinſen wir 

der Gardinen⸗ Fabrut Hetri⸗ 

——8 A 
einſtehender junger Mann 

ſucht en ens 
möbliertes Zimmer 

per ſofort 
Seuten. Off. unter . 83. 
an die Geſchäftsftele d. Bl. 
erbeten 4793 

MNobdſert zIinmer 
wind von einem alleinſte henden 
anfländigen jungen Mann p er ſofort oder 1 Novemnber 
geſucht. Off unter 
an die Geſchäftsft. d B14788 

Jel 
—— ———— —— 

teret Cehning Soehn anfländiger Eunn 
mit Atl Schulblidung der 

poln und deutſchen Sprach 
7 Gehalt 

uc Agenturgeſchäft geſucht Hfferten find 6 —— 
8 in der Gefchelel⸗e d. Bl 8XR34 * 

Lehrling 
mit 8kl. Schulbildung ſucht 
Stellung in einem Konter. Off 
unter ehrling 160 an die 
Geſchöftsſt d. Bl. erb 4184 

Lehrling fur Konor ober beſſerer 
bu che wed geſucht mit ſchrifil. 
Offerte wolle man ſich melden 
A LZudwiti 14 — 

— —9* 

geſucht bei B-oia Plotxin Vi⸗ 

J 

bei anfſtändigen F 

552 

bei tãglicher KAndigung mit 60 
— ——— —8 iã hrl. x — — 

langerer Kündigung nach BRereinbarung. 
6. 

—D 
Heutſche Genoſſenſchafts bank in Polen, A 

LSodz. Aleje Ro?ciuszki 4547. 

Frank monatlich 
können Damen u. herren jeden Standes durch 

dienen. verlangen Sie Muſter u. Broſchüren 
gegen Einſendung von Mk. 300 in Noten von 

.Bock, Wien. VI. Gumpendorterstratze Me 109/14. 
— 2 

Möbel gegen TCeilzahlung 

eichte Mitarbeit bei holländ. Firma ver⸗ 

ohne Auſfſchlag. ſo de Ware mäßige Preiſe, preiskataloge gegen 
Einſendung voi 300 A auf Poſfiſchedamt, Warſchau Nr. 190 176 
Ein ahrbe villi zung wird beigeflellt. Vertreter werden überal 
auſgeenommen. D. . AMböbelinduftrie Wien XXX. Döblinger 

1211 hauptſtraße 74 

WMWartner! 
Kauft jedee Quantam von Gemüſe und Obſt, nehme 
in Kommiſſion und vermiltle den Verkauf. Offexten 
unter Gärtrerei“ an die Annoacen Exped. W. Tra⸗ 
cewſti, Lodz, Radwanſka s zu richten. 4702 

Zu verkan ing— 
J —* 3 Waären⸗Sbpindelpeeſſen 

mit Eiſenplatten Preßſpähne, Brandpappen und Oefen. 
Ein faft veuer Koffeebrenner auf 100 pf. R.Bern— 
hardt. Milſzaſtraße 47 4794 

En dreiſtäckiges maſſideß 
nſn — — —0 

Jlo gröhere ſtarke iſten 

Stadt in ecr Nähe des Fabrik— 
bahnhoafe gelegen, zu eckaufen 

und Holzwolle preiswert zu verkaufen. Zu erfahren 
von 10—212 und von 3—1 in der Seſchäãftsſtelle der 

4689 

97 

Off. ſind unter Kauf* in der 
Geſchaͤftsft. d. Bl. niederzulegen 
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Nr 249 — Tι ν,'α Wonnfan, e g Vrrarrer 1022 c 
n — ——— — — 

* —X 5 * r⸗ 52 

von der Regierung konzeſſionierte wichtig für alle Induſtriezweige! 

Antund idgale Annoncen- öenen —00 
Alfred Toegel handels⸗ Noreßbuch ſſ 
aucs „Atorꝰ Kepublik Polen Danzigs i 1923 
:22:: Piotrkowska 185. 2: inſferieren. 

n e —8— pebt 30 9 adem und ZuI; fitle grsßeren Einkäufer. bernauter. 
22 2 ommiſſionshäuſer porteure, Importeure. handelskammern. Konſulote. Techniſche derei d öffentli 35 zeigen⸗Annahme für ſämfl—. Zeitungen Lehranſigiten grohe dotels, die geſamie Texiiie und maſchinen Induſtrie ali⸗ — — 

* ** —B enene Wortlornnen —A —5 — Muhlen. elektroſechn. finſiolen 
und zabriken, techn Bedarfsart kel. techn. und Patent-Bureaus enbah d D und Zeitſchriften des In⸗ und Auslandes. Popierfabr ken firchitekten. Bauweiſter. Gas- Waoſſer- und eradne cerpanungen 
fabriken. Brauereien, chem. Laborotorien, Gerbereien, Gummiwarenfabriken. Irgenieure, Mühlenbauwerk⸗ 

DWir perechnen die Originat-Zeilen eeiſe der Zcitungen und gewäh⸗ — deriangen sie Proſyeiel 
ren hei größeren fRufträgen entſprechenden Rabaft. die Inſerenten genießen verlag: 
durch unfere Hermitthing immer zum mindeſten die gleichen Vvorteite wie im J l Nn Alſten Toe el direkten Verkehr, er paren alle Korreſpondenzen mit den Zeitungen, die damit ſi elkllul —R ſinonſen xpe it on 9 
verbundenen Porti uſtp. und haben daher Erſparnis an Koſten, Zeit, Arbeit. Buro „TAR Lodæ, Piotrkowska 185. 

— — — * * — 
wonaße das Nagoein ſu manuakturwaren u. danerhonlebton Ercat 

— LODE, PETRIXÆXA- UEn STRASSE 82, Telenhon 666 * 
— macht bekannt, daß im Magazin eine — 

fbtellung d. fertigen öntun u damenkleidernn. —— 
Diireltina perſonich ein gekaufte Modelle eiſiklaſſige Pariſer und Wiener guer 

—— — — — 
— ——— 

Kabnett⸗Möbel mit Eeberbegug 
Eiſerne Bettſtellen dog ſomad Jamts Hewitz — XE —IXXE —5— ——F 
J Fuliale Lodz 

9 

d in reicher AUuswaßt das isbel Wragazin Petrikauer Straße 48. Feruſpruch 6-40. 

Vollſtändige Eßz- Schlaf-⸗, Salon⸗Kaoinettzicne J 

WI. 22* Ppetricausr 16,18t, Front, Tel. 21—61. gibt hiermit die Erdffnung des regelmahigen Sammelverkehrs nach 

— Wien. Litauen und Eſtland 
bekannt. — — — Mmankiurwaremager 

J. Arhwin &qN. finßel. 
Wir machen bekannt, daß vom heutigen Tage das Im Kreiſe Krotos yn, Prowinz Vo en, iſt 

Fauptlager n Srundſue. Wenn du — — 
(früher Reſtauation und, Garten Etab ſſement) zu je⸗ IWggere nicht und ſchreibe dich ein in die (088 

ſich in der Zielona 8 (Ecke Aleje Kosciuszki) dem Zwecke greigurt, beſtehend aus 12 Morgen Acker⸗ Ceihbibliothek der Neuheiten 
land, 4 Morg · n Gartenlard, ma ſiv Eebäude, Wohnuu⸗ 

Termin⸗Zuſtellung. 
— — Abiransport 2 mal Abcheninch — waren⸗Combardierung. 

* —RXIERO 

— i Stal un kauf· n. Gegenwärti befindet. Im bisherigen Lokale J wo —D d — —8 Aifred Strauch, Szielaa⸗Strale 10. 
Petrikaue; 58 befindet ſich gegenwärtig die diliale J Zuuny, pow Krotosævn- — —æã ù ——— 

XE�IĩTCEXXC 5x Das Abonnement beträgt Mk. 1000 monatl. 
Bialuſtoker Waren. 

Telephon 8. 22. Telephon *22. IXI.IIO 
�—— 

das langiahrig renommierte Dameh-Schneider-Atelier J1, 
J MoszkOMICZ, Zawadzka 22, J hebor die Ihren Bedarſ/ 

1. —*8 Front, 4586 * 

empflieblt zur beerroereeoenennddon Pianokauf 

Jie pedesten und eleganfesten franz. und engl. Modelle. loie m Sdetet dea 
s werden auch Pelzaufträge in hester Aus fünrung ontgögengenommon. nyeraturen, Stimmen, Tranſportieren, —* . — 
Boamsarung! Auf Lagen hereita dis noues ton föortinen fAufpolieren hameqel Ronet, Lodz 

Pelæmouolle vornan don. iſt .v — ———�—�—� — — 
7 vertrauensſache. ui i 

T e 1 ch Mm ũ nn & Mau ch Wenden Sie ſich daher ſtets, auch far den Kauf ſogenannter Sie arſen bort gan nio: 

Occoſionen 
Elektrotechniſches Inſtallations bdüro und Reparatur-Werkſtätten en eine —8 ſolide hirma 

Rep ** beeeue Seß aſchinen Garanſie, ſachgemahße Bedlenung, große Kuswahl finden Sle im Damen⸗ Kleider, Müntel, Nöcke, 
X epar m ⸗ — 2 —453 Tranusformatoren, Koch⸗ und Helzapparaten ſowie Pianohaus Herren uiſter, Anzuge, Hoſen, 
IMN alie in das Fach ſchlagenden Arbeilen. VPrüfuug von Carl Koiſi chwih , Kinder·nzüuge, Paletols, Kleidchen. 

Weißwaren, Wuſche, Tücher. A4100 
Kraftanlagen 1421 

Gegrandet 1802 Gegrundet 1802. 
Zeger von Delniſches Blalenererle üüü—— 

9 

wutableitern, Infiallativn von elektriſchen Licht- und moniu-i 2 Mayer⸗ paſage). 
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Lohz, den 22. Oltob⸗ 
Paſtor Gundlach: Vriftung. Am 18. d. 

Mis. ſand im Lokale dee Schul⸗ und Bildunge⸗ 
verrirs die gewöhnliche ollwoͤ hentliche Konferenz 
der Eltern., Vormünder und Elternverlreter ſtatt. 

Der Vocſitzende Neſer Sektion, Herr Lehrer J. 
Foltak, gedochte dabei der hohen Verdlenſte des 
jüngſt verorbenen langlähr igen Paflors der St 
Trinitatiegemeinde umd Konfiſtorialrats Rudolf 
Sundlak. Durch ſeine glänzende Rehrergabe 
und große Regabung, durch ſeinen regen Sinn für 
das aͤllgemeine Wohl habe er auf religloſem, kirch⸗ 
lichem, pobagogiſchem and ſozlalem Gebiete Her⸗ 
vorragendes geleiftet und ir allen gemeinnützigen 
Inflliutionen ſeinen heilſemen Einfluß gelteud ge⸗ 
macht. Ala Sohn eines Volfsſchullehrers habe er 
aue ſeinem Eiternhauſe ein lebhaftos Intereſſe fur 
ie Volk⸗ebilbimg miſbefommen und dadurch viel 
ur Hebimg hes Rolkeſchuſweſens belgetragen. Kls 
ur Zeit der Ruſſenherrſchaft die Schulnot in um 
erer Stadt beſouders aroß war, bai er els erſter 
ſtantoraloſchulen errichtet und dieſe daun auch ge⸗ 
leilei unb erhelſen. Geſonderes Jutereſſe bat er 
duch fleis wſerem Lehrerſeminar, defſen Kurator 
r var, enigegengebracht. vIn Aubetracht deſſen 
fellie Herr R.“ Foſlak den Antrag, man Söge das 
Andenſen dieſes in ſo herverragender Meiſe ver 
dienſivollen Mannes dadurch ehren, daß nan auf 
ſeinen Namen ein Gebäude fär vuſer 
dentſches Lehrerſeminar mit einem 
Sqhüälerheim und einer Präparenden⸗ 
ſchale errichte. Die Mittel dazu magen 
freiwillige Spenden nicht nur in unſerer Siadi, 
ſondern in unſerem ganzen Lande, für dakß der 
Verflorbene ebenfalls von Bedeutung wor, vud für 
dad ja das Lehrerſeminar da iſt, aufgebrocht wer⸗ 
den. Eine ſolche Srendenſammulung ware auch 
gang im Sinne des Verharbenen, da er j0Oqerade 
rim ſolche ammlung fir unſer Seminar des 
öfteren empiehlen hat. Des Vlatz zur Errichtung 
des Gebäudes kbönnte die Trinlinisgemtinde un⸗ 
puuo zur Verſügung ſtellen. Unſer Seminar 
iſt in einem gemieieten Lokale untergebracht, das 
den Anſpruͤchen dieſer Schule gar nicht mehr ge⸗ 
nitgt; außerdem iſt es viel ju eng. Vor allem 
fehl unsß außer vielem anderen ein Shüler⸗ 
hefm, ohne welches das Semlnar heute gar nicht 
wehr beſte hen kann. Alle die ſchon zu einer Paſtor 
Bundlach⸗ Stiftung geſpenbaien Sunmuen wbgen 
dem Grundſtock zur Errichtung eines ſalchen Ge⸗ 
bãubes dienen. Somit waäͤre dem Verßorbenen in 
der ſchönften Weiſe ein ehrendes und bleibendes 
demal errichte. 

ieſer Antrag fand anter den Verſan malten 
eilien Beifall uzd wurde einftimmig gutge⸗ 

Es ware erwünſcht, wenn auch anbere — ———— Stellung nehmen mochlen. 

üdſlawiſcher Becuch in Sodz. Am 19. d. M. traf um 10 uUhr abends die ſüdſlawi⸗ 
ſche wictſchaftliche Miſffion in Lody ein, die ſich 
aus folgen? en Perſonen alommenfehte: Mipifter Vellßar Jankevic, Dr. Slavte Seccror, Dr. Velja 
Stoltoic Vert. eler des Landwirienbrain fierinm⸗ 
Dr. Milan Radoelevic, der Verireier bes Mini- 
fierivms für; Induſtrie Dr. GSeorges Tobdotovic, 
—E des Außenminiſter iums ſawie di⸗e 
po Begleifer ber Delegation: 
tigter Miniſier Zdzislaw Okenſti, Rat des Außen⸗ 
minifleriuma Zeuslawſt, Reſerent M. S. 8. Biega 
und der Verireier des“ Viiniflerlums fur Handel 
und In duſtrie Minich Nach ihrer Ankunft in Lodz begab fich die De⸗ 
ieganion zum Abendefſen in das Grand-⸗Hotel. Am 
jvigenden Tage beſuchten ſie die Fabriken von 
Scheibler, Grohmann und John. Um 12 Uhr gab 
der Verband der ———— den Gaſten ein 
Früßßück. Es ſprach Dr. Zarcinſki, dem der 
Depunſerte der ſühſſawiſchen Kaufmannjchaft Or. 
Seccror antwortete. Abends gab die Stadt im 

Hotel Monleufftl den Gähen ein Eſſen, an dem 
dle Stzz ſawen met ihren Begleitern, General Ma⸗ 
lewiti, Oberft Morſquſti Oderfi Malachowſti, Imanoroſti, Biſhef Thmienlecki, Ragieruugskom ˖ 
miſſar Jirci, Biedermann, Poznanſki, Vorfitzender 
der Finenzkammer Towarnicki, Polizeilommandant 
Roealewſti, der Vorſihende der Stadtverordneten⸗ 
verſarremlung Nemis⸗ewſli umnd Mitglleder des 
Magtiraig wit dem Siadipräſidenten Rzewſſfi an 
der Epibe teilnabmen. 
wre Rede hielt * gpe dez ar 

noꝝvneſer Lysztow r die Ver. den Ine 3 x die polniſche Sache 
in Genua hervorbob. Nachdem Herr Lysztowſk 
tinen Srirtſpruch auf den ſerbiſchen König auage⸗ 
zacht hatte fpielle dan Drcheſſer die ſbflawilche Natloualhr innc, die ſebend ongehört wurde Stadt. 
prãßdent Rzewſti begrühle darauß die Wirtſchaſts⸗ 
miſſion in Lodn das dant der michtig entwic: iten 
Textilinduftz ie und ihrer Arbeilsorganiſalidn eine 
der wichtigften Städie Polens ſef. Die wirtſchaft⸗ 
lice Atmaͤberung Polens an Südſlawien bilde 
eine Eteppe auf dem Wege zur engeren Vereinl— 
mg der TDolle, auf welde die einaunder ähnliche 
Beſchichte Serblans und Holens hinweiſe. Daran 
prach Hiſchef Tymlenleeki, der die Kraft nud 
die Geiſte strarle des ſerbiſchen wolkes bervorbob 

eral Majewfſki brachte einen Trinfſpruch 
uf die ſerbiſcze Rrmee aus Der Vorſibende der Fiadrverordneinverſ mmung Nemiszewſki hod 
eohre Gafttreihelt des ſerbiſchen Volkes umd 

Linfluß der ſerbiſchen Frau auf das geſell⸗ 
— Leben heroor. Der ſüdſlawiſche Miniſter 

atevic gab ſeiner Verwundernung über den 
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durch Die irbener des Saheachthofes verlangien die Er⸗ 

—*— Angebörigen derſelben ärniche Hiife erteilt 

Aue druck, deſſen Seſbnaͤndigkeit eine Bedinqung 
der Arfrechterhalung des europäiſchen Friedens 
ſei. Die wirtſchaftliche Annäherung urd die Han⸗ 
deleverträge zwiſchen beiden Nationen bilden die 
Buͤraſchaft für ein danerndes polniſch ſübſſawiſches 
politiſches und militõriſches BZöndnis Zum Schluß 
bbracbte Minifter Jankovie einen Trinkſpruch 
auf das polniſche Volk und deſſen tanferes Heer aus. 

In herzlicher und gebobener Stimmung ver⸗ 
lleß die Miſſton Lodz und wurde anf dem Bobn⸗ 
hof von Vertretern der Staats, Militär⸗ und 
Kommnnolbeamien verabſchiedet. Gip.) 

Stellv. Stadtipraſident Dr. Stupnicki 
iſt nach Lewberg gereift. (bip.) 

Perſsullchet. In Lod;y traf der Biſchof der 
Marjawiten Dr. Rowan Vruchniewili. geweſener 
Profeſſor am geiſilichen Seminar in Lublin, ein, 
um die hieſigen Kirchſpiele, Schulen und Kinder 
bewabranſtalten u revidieren. Gip) 

Die Lohs bewegung unter den Schuh⸗ 
mochern. Wie bekonnt, haben die Schuhmacher 
eine 25prozentige Erhöhung der Loͤhne verlangt 
Vorqrfiayn ſand im Arbeitsinſpektorat eine Koufe- 
ren zwiſchen den WVertretern der Kauflente und 
Inbeftriellen, den Vertretern der Fnnungen und 
den velegierten des Lederarbeiterverbavdes fſatt. 
Die Arbeligeber einigten ſich auf eive 15proyentige 
Erboͤhung. Die Arbeiter ginzen jedech darauf 
nicht cin, ſondern verlonaten eine 28proyentige 
gulage zu den leyten Lohnen. Die Arbeitgeber 
erklaͤrten ſchließlich, daß ſie erſt ihre Vollmacht⸗ 
geber befragen müſſenn ſodaß die Konferenz bis 
Donner otag verſcheber wurdt (bip.) 

Tohnbewegaug auf dem Schlachthof. 

hohung ihrer Löhne „m 830 Prozent. 
Boeileguug ets⸗s Ausaſtandes. Wir habe 

dieſe Tage von eieem Streil in der FabrikBri⸗ 
gado geſchrieben 600 Arhelter traten dort in den 
Andſtano weil zehn ihrer Kollegen cutlaſſen wur⸗ 
den. Auf Grund beſſen fand im Arbelisinſpeltorat 
eine Konferenj der Eiger ſümer dee Unlernehmens 
wit dan Delegierten des Lederarheiterverbandes 
ſtait. Die Delegierten forderten, daß die entlaſſenen 
Arbaiter wieder qufgenommen werden, eine 26pro⸗ 
zentige Lohnerhoöhung und Anerkennnng der Dele⸗ 
gierien. Da die Ribeitgeber dieſe Forderungen 
annahmen, wurde die Arbeit geſtern wieder aufge⸗ 
nomraen. Gip.) 

Ein Zuckerſtandal. Auf Grund einer Ver⸗ 
fügung der Staaidanwaltſchaft wird in der Auge 
legenheit von 300 Sacken (3 Waqggons) Zuscker, 
die die Vereinigien Kooperativen für Ihre Mitglle⸗ 
bder vem Finamzminifſerium zugewieſen erhielten, 
eine Unterſuchung geführt. Dieſer Zucker ſoll zu 
Wucherprelſen verkauft worden ſein. Leiter der 
Vereinigten Kooperativen iſt Herr Fronciszek Ja⸗ 
ranowſki. Das Ergebnis der Unterſuchung wird 
vorlanfig noch geheim gehalten. Gip.) 

Die Frift der Zuckerzutellung i wegen zu 
langſamer Realiſatien des Zrckerdontingenſs ver 
längert worden. Die Urlache dieſer Verzogerung 
erkläri ſich damit, daß der Zucker erſt in der 
Zud ⸗ ifabrik in Jarikow bel Inowroeclaw hergeflellt 
wird. Lodz hat 600 Tonnen Zucker zu erhalten, 
138 Tonnen (1350 Säcke) ſind bereits hier ange⸗ 
lommen. Von dieſer Anzahl wurden den Ko⸗pera⸗ 
Uren. ? 42 Saͤcke, den Staalsbeamien 288 Säcke. 
den flãädliſchen Läben 208, gemeinnsͤzigen Anntal 
ten 112 Sacke jugewieſen. Uot) 

Beftrafuugon. Fur Ueberſchreitungen ded 
anf der Preielifte angegebenen Preiſes oder 
Nich onheftung des Preifes an die Ware legte 
der Regierungskommiſſar dem Sender Dyſchkin, 
(Petrikauer 25) 10000 00 M., dem Wolf Ma⸗ 
kowſtt, Garnladen (Petrikager 46), 1, Million 
Mark, Dantel Berlowieß (Nowomieſſta I) 800 000 
Mark, Moſchek Tondowſti (Vetrtkau 31) 250 000 
Mark, Leon Librach (Petrikau 50) uad W'adimir 
MRef aurant Verſethe) zu 100 000 M. und der Wa 
erja Tolarciyk 15900 M. Strafe aut. (ip.) 

Berlchtiausg. Herr Guſiav Riſtel bittet 
uns um Lofnahme nach letender Zeilen: Hierdurch 
ſeile ich Ihnen mit, daß ich nicht wegen Wuchers 
ſondern wegen Nechtaushängens eines Plakates 
mit 800 000 M. beſtraſt wurde. Ich hade ſofor! 
Berufung eingelegt. 

Von der Krautenkaſſe Im Monat Geptember 
erſchiener in der Kratkenkaſſe zum 1. Mul 21 785 
Verſonen, die der äretlichen Hilfe bedurflen, und zwar 
10 911 Manner. ſo z00 Jrauen und 3714 Wöchnerinyen 
außerdem 13 271, Familienmiglieder zum 2 RNa 
erſchieuen FoGbß Viiglieder ſowie 7 Osd Femilien- 
mit⸗olieder der Verſicheren Zanarztliche Hitfe wurde 
3607. Verionen erieiit Zum eriten und rwelten Ma 
erxſchie nen 2308 Verlonen Irz⸗relawt wurde im 
Sepftember aͤrziliche Hͤfe an 1827 901 erionen erteilt 
Augafabrten zuArcren gab es 6508 Verunglückt 
ſtud 392 Rerſonen; 262 Manner und 139 erauea 
Die Stiatiſtik der Krankenkafſe ür das 1valbjabr 
zelat, daß zum erftenmal 124 121 Arbeuern und 

urde. Insgeſamt wurde 89 928 Rerſonen aͤrztliche 
ſüfe zuteil. Da zum 2 Mal 21in a07 Arbeie n und 

BSadqger zFyxeie reſſe — Sonntaa, den 22 Ottober c 
erlaſßen⸗ habe, wonach 8000 Wagaona Zucker zur 

herkannt werden kann. 

oz 527 Angehörigen derſelben ärztiche Bebandlung 
zutell wurde, beträgt die Geſamftahl der Krarken 
32 424. Zabrärztlioe Hilfe erteilte bie Krankenkaſſ. 
im erſten Zalbjohr zwum erftenwmal an 928 und —34 
Mweitenmol au 28 840 Perſonen. Inrgeſamt eteilte 
die Krankenkafſe im erſten Haltjabn an 11431 Per 
toren Silfe. Audfanrlen gas es 28 943. Im 1. valb- 
jahr verunclũckten 1231 Arbeiter, für arbei kKunfäbig 
wurden 16 768 Berſoren erlonnt. In dieſem Zeitraum 
ftarben 155 Arneiſes“ 112 Männe, a4B „ranen (2 
Wochnerlnnen). Mit den Famillen mgebörigen be 
trägt die Zihk der geſorbenen Kranfenkaſenm- 
alieder 185 Wip) 

Große Nusftehrfreigabe? Die „Gaeutta, 
Bydgos?a“ will wiſſen, daß der Finanzminiſter eirn 

Reichtum und die Macht des nichen Reiche uichtamtlich verãffentlichte Veriügung Nr. 8021 

Auẽ fuhr freigegeben werden. Außerdem ſoll frei⸗ 
gegeben werden eine Million Schweine, eine Mil— 
llon Gänſe und geſchlachtetes Beflügel und Eier 
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Beſchädigungen von Wahllokalifäten uſww. werden 
mit Gefängnis von einem bis 2u drei Jahren 
beſtraft; falls die Ruheſtörer jedoch bewaffnet 
waren, ſo kann auf eine Sefängnisſirafe bis zu 

Genanvtea Blaft beſchwert ſich üben die Gebeim⸗ ſechs Johren erkannt werden. 
haltung ſolcher Beſdimmungden. — Wir möͤchten 
die Richſigkeit dieſer Meldyng ſtark bezwelfeln, 
da wir nicht alauben können, daß die Karſſichtig⸗ 
keit ſo weit cebt, Nahrungsmittel, die das Land 
felbeſt benötizt, an das Aualend zu liefern und 
dadurch die Teuerung und das Elend welter zu 
verzroßern. Wahrſcheiwlich hondelt es ſich bei 
obigem um ein ziemlich krummes Wahlmandver. 

Die deutſche Wahlbewenung. 
Das Generalſekretariat des Dent—- 

ſchen Zentralwahlkomitees ſcheibt uns: 
dDas Deutſche Zeniralwahikomitee beauftragte 

die Herren Johann Otto 5Sch midt und Rudolf 
Köõnig die Wahlaktion im Wahlkreiſe 26 (Cub 
lin, Chelm, Cubattow) zu organiſiſeren. dDie bei⸗ 
den Herren begaben ſich geſtern nach Lublin, von 
wo aus ſie den ganzen Wahlkreis vereiſen wer— 
den. Genannte herren werden nach Möglichkeit 
in allen Ortſchaften mit deutſcher Bevõlkerung 
Wahlverſammlungen abhalten und die dortigen 
Deutſchen über den Minderheitenblock aufklären. 

4— 

Heute um 2 Uhr nachm. findet im Turnſaale 
in Chojny (Tuxzynſka 17119) eine deuvlſche 
Arbeiter-Vorwahlverſammlung ſtait. 
Die Herren Artur Kronig, Oskar Seidler, 
Oito Puhan und Robert Filbrich werden da⸗ 
ſelbſt über die bevorſiehenden Wahlen, den Min⸗ 
derheitenblock und die Lage der kirbeiterſchaft 
ſprechen. 

fußerdem finden heute nachſgehende Wahß 
verſammlungen ſtatt: 

J. In Ozorkow — Herriklbg. 8picker 

Fformalitäten. 

mann und üEllbert Breier; 
2. In Rawa — Herr Guſtav Swald. 
3. In Pabianice — um 119 Uhr im 

Kinotheater Cuna* — Herr Karl 8tüld, 
fluguſt Utka, Dr. Braude und Moſes 
Hheltimann.“* 

.In (C2y zeminek und Sofio woka 
um 3i. Uhr nachm‘. — Herr Rudolf 
Drews. 

5. In Effingshauſen um 4 Uhr 
nachm. — Herr Fuguſt Utt a. 

G6G, In Dziepole, Gere. Kobiele bei Nowo- 
radomſt — herr Dickow und Zielke. 

7 In Turek — Herr Weigelt und 
Kalenbach. 

8. In Belch ato w — Herr Flfons Hetl-⸗ 
mann 

9. Ja Swendow, Roſefoweund Anielln 
Herr Siegfried Gräninger. 

10. 6 abin, Dobrzepkow und den um— 
liegenden Dörfern — Herr Ing. Emil 
Zerbe und herr hugo Linke. 

Nfußerdem begeben ſich die Herren Ing. Emil 
Zerb'e und hugo Linke am Sonntag nach 
der Weichſelniederung, wo ſie in Dobrzye 
k o w und den umliegenden Ortſchaften eine ganze 
Reihe von Wahlverſammlungen abhalten werden. 

— 

derr Abgeordneter Spikermann hat in 
der vergaanzenen Woche den Wahlkreis 10 (Konin, 
Kolo Slubca) bereift. Verlammlungen wurden 
in vachſtehenden Ortſchaften abeehalten: Konin, 
Doly, Genowefa, Daniszew, Zago⸗ 
row, Bialobloto, Grodzec. Ein ein⸗ 
gehender Bericht über dieſe Verſammlungen folgt 
in einer der nächfien Nammern. 

Am Scantaa. den 20. d. M. begibt ſich Herr 
Spickermaun wiederum nach ſeinem Wahl⸗ 
kreis, um die Ortſchaften Maslali, Sompolno 
Izbica und Babiak zu beſuchen. 

* 

Wer mit flnwendung von Gewalt oder Drohun⸗ 
gen einem polniſchen Burger die flusübung ſeines 
Wahlrechts oder die flbſſtimmung unmöglich macht, 
unterliegt nach der Wahlordnung eirer Sirafe von 
mindeſtens ſechs Monaten Gefängnis oder einer 
Feſtungshaft bis zu fünf Jahren. 

Wer abſichtlich ein falſches Ergebnis der Wah⸗ 
len herbeifũhrt oder aber das Wahlergebnis fFälſcht, 
unterliegt emer Gefänanisſtrafe von einer Wochet 
bis zu drei Zahren. Wenn ſich der Fälſchung eine 
Perſon ſchuldig macht, die zum Eſammein der 
Karten ufw. oder aber —8 ch zur Ausubung einer anderen Tätigkeit bei 8 lusũbung der —128 
nicht bererhtigt war, ſo unterliegt ſie einer Ge⸗ 
fängnisſtrafe bis zu zwei Jahren, wobei gleich 
zeitig auf Verluſt der buͤrgerlichen Ehrenrech⸗e 

Wer öffentlich die 5ümme eines Wählers kauft 
oder verkauft, unterliegt einer Gefängnisſtraſe von 
einem Monat bis zu zwei JZahren. Eluch hierbei 
kann auf Entziehung der burgerlichen Ehrenrechte 
erkannt werden. 

Ein Beamfer, der ſeine Stellung zu unerlaub⸗ 
ten politiſchen Agitationen mißbraucht, wird mit 
GSefangnis bis zu fuünf Jahren beſtraft. 

Wer einen Wähler an der freien Wahl eines 
Sejmabgeordneten verhindert, wird mit Gefängnis 
bis zu einem Jahre beſtraft. Falls aber ein Be— 
amter ſich dieſes Vergehens ſchuldig macht, ſo 
unteruegt er einer Gefängnisſtrafe von einem bis 
zu drei Jahren. 

Wer einem Wehier an der freien Ausuũbung 
ſeines Wahtrechts verhindert, unerliegt einec Ge 
fängnisſtrafe bis zu einem Jaͤhre. Derſeloen 

J 
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Sträfe unterliegt auch ein Wähler, dem Beſtechung 
nachgewieſen wird. 

Behinderungen von Vorwah'verſammlungen 

Für Fälſchungen von Wahldokumenten iſt eine 
Strafe von ein bis 2u drei Jahren Gefängni— 
vorgeſehen. 

Der Generalwahlkommiſſar überſandte der Be⸗ 
irlawahlkammiiſion ein Schreiben, in welchem 

dorauf aufmerkſam gemacht wird, daß ein jeder 
Wähler nur perſönlich wählen darf. Wäßbler, die 
blind, ſtumm oder lahm find und das Wadblrecht 
ausãben wo ley. müſſes perſönlich zur Wahlurni 
ſchreite und können nicht durch andere Perſonen 
vertreten merden. V 

Die Bezirkswahllamm'ſſionen werden die 
Wahlerlifen noch 5 Teze zur Einſichtrahme aus⸗ 
liegen und zwar vom 80. d. M. bis zum 3. No⸗ 
vember. Dieſe Auslegung der Lillen unterſcheidel 
ſich von der erſten dadurch, daß keine Einſprüche 
mehr an zenommen werden, da Aenderungen in 
den Lifien vicht mehr zuläſfſig ſind. Ausnahmen 
bilden nar: 1. Faälle, in denen ein Urteil des Höch⸗ 
flen Gerichts vorgelegt wird, daß die fraglichen 
Woͤbler abichtlich aus zelaſſin oder ohne Gruud 
geſtrichen, oder aber .ungeböria in die Liſten ein⸗ 
getragen worden find; 2. Faͤlle, in denen der 
amtliche Totenſchein des Wählers vorgelegt wird. 
In engr Fäãllen baben die veere 
nen nicht nur das Recht, ſondern die Pflicht, die Aenderungen vorzunehmen. auch bip. 

Vere infachung von Greuzabertritts⸗ 
Im Arbeitsadepartement des 

Eiſenbahnwnifteriums fand eine Konfſerenz ſtatt, 
die der Vereinfachuns der Formalitsien auf den 
deutſch⸗ rnmaͤniſchen Grenzeiſenbahnlinien gewibmet 
war. Ferner wurde über die Vereinſachung der 
Poft⸗ und Zollformalitäten beraten. An der Kon⸗ 

ſeren, nahmen ieil die Vertreter des Eiſenbahn⸗ 
Außen⸗, Finanz⸗ und Kriegominifiexms. 

Ein Toeuf⸗lsw⸗ib. Vorgeſtern um 7 Uhr 
abends traf aus Koluszki die Geliebſje des Ban⸗ 
diten Guralſti, Emilja Maruszeyyk unter dem Na⸗ 

men Zoelo Sadawſka, in einem Wagen in Brie⸗ 
ziry ein, die gemeinſam mit Guralſti, der bereils 
hinter Schloß und Riegel ſizt, eine Relhe von 
Banditenüberfäͤllen verübt hatte und von der Brze⸗ 
ziaer Polizei und 3 Unterſuchungsbramten aui 
Lodz, die zeitweilig der Kreispolizei zugeteilt wa⸗ 
ren, geſucht wurde. Als der Wagen an der Halte⸗ 
ſtelle ſtehen geblieben und alle Reiſenden ausge⸗ 
ftlogen weren, richtete die Marnszczyk einen Re⸗ 

eſde gegen ihre Beuſt anr ob Schuſe w 
Nachdam ſie den Kutſcher durch einige Schüſſe ein⸗ 
geſchüchtert hatte, zwang fie ihn, ſit nach der Kis⸗ 
polizeikommandantur zu fahren und Polizei zu holen. 
Als die Peliziſten mit den Gewehren aus dem 
Hauſe iraien, verſuchte die Maruszezyk ihren ver⸗ 
hafteten Gellebten zu rä hen, indem ſie auf die 
Poliziſten zu ſchießen verſuchte. Es gelang ihr 
jedoch nicht, ihre Abſicht auszuführen, da die Kräfte 
ſie verließen. Der Nevo'ver wurde ihr entriſſen 
und ſie ſelbſt noch dem Spital gebracht. Ihr Ge⸗ 
ſundheitszuftand iſt bedenklich. 

Der erſte Schnee dieſes Winters hat 
ſich geftern eingeftellt. Er fiel nicht weich und 
jederfleckig — mit bleiernen Regentropfen unter⸗ 
miſcht ſank er zur Erde nieder und brachte die 
Frende nicht mit, die ein geſundes Menſchenkind 
über den erfſten Schnee empfindet. 

Das teue Gas Auf Grund des in der 
legten Sißuaz der Stadtverordnetenverſammlung 
anonommenen Beſchluſſes iſt der Preis für Leucht⸗ 
nd Heligas auf 6000 M., für Motorgas auf 
4300 M., für Gas für flädtiſche Anſtalſen umd 
für die Stroßenlaternen auf 3400 Mark erhöht 
wordrn. (Gip.) 

Von der Straßenbahn ũberfahren. Vor 
dem Hauſe Veirilauer Straße 84 wurde von elgem 
Wagen der Elekiriſchen, der von Wlat yrlaw Bur⸗ 
chard geführt wurde, der 161ährige Joſef Robakie⸗ 
weer, wohahaft Petrikauer Streße O1, überfahren, 
wobel ihm der Arm gebrechen uud die Beinte 
verletzt wurbden. Der Verunslückte wurde vom 
Reltungewagen nach dem Poznanſtkiſchen Spi 
gebracht. bip 

B ˖ ãnbde. Ir der Schmellerſchen Fabrik. Kilinſti 
Str. 170, hranne Baumwolle au. Das Feuer wu 
von der Fabriksabeitern noch vor klnkunſt der Feuer⸗ 
welhr geſöſcht. — In der Fabrik Jarocziriti. Aarola 17. 
brach in ber Formabteilung Feuer aus. Dem 2 Zug 
der Feuerwehr gelang es. daß Feuer zu — 

p. 
Wem gehört das Garn? Der in der Vrzeubzal« 

nianaftr 20 wehnhafte Joſef Szymilak wurde mit 
35 Nſund Garn apgehalten, deſſen Eigenfümer unbe- 
kanvt iſt. Gip) 

Qulebſtähle. Ans der Mohnung des in der Lu 
zka Sir 6 woehrhaften Adolf Wink wurden 48 Pack 
G n im Werte von 17000 0 M geſtohlen. — Aus 
dem Maͤſchiner geſchäfi ron omer'ti. Setrikener Str. 60 
wurden verſchiedene Waſchlnentelle im Werte von 
z Miſſionen Mkqgeſtabſen. — In das *laklur⸗ 
oerenzeichät des Boſek 8ernzkowicz Punocna 2 
rechen unbe7anae Diebe ein und ſtablen Waren im 
Martæa won 909000 M — Am Altien Rino 5 wurde 
r Dererteur bes 28. Regimeni? Ste'an Jenbrzejcꝛak 
dabei exſaßt als er von Boden dietes Hauſes Wäſche 
zu ſtehlen e ſucht⸗. (bip) 

er Alkehol 12 Rerſonen wurden zur Vere 
a wortuang ataogeun, wel ſie im betrunkenen Zuſtand⸗ 
d'ie ſeniee Nue rörteun. (GBip) 

leine Nechrichten. Die Holizei zog wegen unter Anwendung von Gewalt und Drohungen, Nichtbeiotanna der ſani där ene Vrrichriſtck ſoirente 



— 

berſoren zur Reranwortung: Nofef Seewal'ki (Rabe 
vanſtka 35). Fraux Mickol cKe. Skorupki uvnd 
Seſowa Vofr⸗ywo (Karola 15). (bip) — An der 
Petrikauer Sir. 255 wurde ein ſoller Zund 

p 

Colterie für die Kriegsverlehlen. 
GOhre Gewãbr) 

Achter Ziebnungetag. 
50 000 M. auf Nr Mer 183933 234076. 
25 000 M. auf Ar M, 1238839 179065 

82025 Ba400 ⸗5588. 

20 000 W. ouf Nr. Mr. 
866088 387.33 40142. 

Cekteo — Hej —8 a. 

SHSocheit Wilhe ms des kI. 
Daors, 20 Okllober. Vei der 5ochzeit 

des ehemaligen dertſchen Kaiſers, 
die auf Sonntag, den 5. Nopvember feftecſetzt ift, 

181568 

201846 189077 322780 

—— sodaer ree Vrefſe ⸗ Somitag/ des 22 Ortoder ivceä e a9 
Sefltiger Orkan in der Oſtſee. —A — — — 20ue⸗ 

Miga, 21 Oklober. (Pat.) In den litzten zeiien 8 510 e —*7 Tagen . in der Oftſee ein heftiger Orkan, dem 29— — 3 — ———— ————— 
zohlrelche Sch'ffe umn Opfer fielen. Die raſfl —XR— oo exoo Naphtha 2eco.ↄuoo·ↄioũ 
ſchen Kriegsſchiffe Roſſtfa“ und Gro— Sexrorx 182603106. 120560 — VVä——,,,—,—————�—� ��——— ——— — 
moboj ſind verſchollen. Darch den Orkan —7 —2* 

2 Scala Theater. Axitileæa; 
Rurze elegranhtſche melaungen Veer. dierontobr iao Deutſch es⸗ Th eater, 

⸗ Aandoi Idustriobank Voſ Sennab nd, den 21. Ottober d. J. abendẽ Der fröhere öfferreichlſche Außenminiſter Bn arleban Isoo.2 oo 83 uhr. und Sonnteg. den B Bitobe 
rian ift in Wien geſtorben. Vapa⸗ 2003000.3 1000 neh mlt · as 4 Uhr. abends 8.0 uer 

Seſtern wurde der polniſche Delegierte beim 
Völkerbunb, Prof. Aſkenazy von Voincaré 
emptangen. Es wurhde über ein⸗ Reihe von Fra 
gen geſprochen, die Po len betreffen und die in 
den lebten Sitzungen des Völkerhundes erörtert 
worden ſind. 

Lola-· lIndustrleo 
Nvpop 

210lvasxi 
taraehovloo 

— — Borxovax⸗ 
PoOIiSOIS BBFAG. 

Arbeltor⸗Gonossonsehaftsbauk 
Vareeh Ges d. Zwekertfahbr. 

Ostrowvloor Werxe 

Warsoh. Loxomotlvenfabrlx 

sSobitclabrtsxgocↄ Usohatt 

7000 8300. 9c0 
2200 3800 6222 60 

ↄ22*. *0 
247r0αο οοοÂ 

*ooo asoed 
— 52 0. 175*0 �8000 
425.x000 48 0 

g Ro· g8· v 500· 1575 

„Der Baumwollkönig“ 
o* 

Die Macht des Dollars 
4 Alte ven Sandberg. 484 

In den Hauptrollen: Irl. Falkeuri⸗d a 6. 
wird der Bürgermeifter von Deorn die 

Varsohau. —57 5— bürgerlich⸗· Trauuma in der, Holle an Haus unilonéevxa a — ——— 3 
Doorn vollziehen. Die kirchliche Tratzug wird α DÑα. a. BJαααινNοιItαν * —— 
m Vorſasl ſatiſinden. Ungefäh 50 BVerfonen —A � —— —— 
nd eingeladen, von deren einige bereits einge⸗ 216t0n: nerertabr. Orqstoelae 235000 236000 

38* ſind Dem Vernchmen wird bdle Dollars 2*18200 12023 Erilsy 10 1400 576 
— 82——— — In 2 h Kenadlsehs DT⸗ 100 RXohlengeso llaabatt 37000.4 0 35500 
Prinzeſſin Hermine ou 2. Noveber, abends v�̃ daſ oso — V —— *oyxdo. 28 00 
in Doorn anfonmen. *tAEnud Ster Ang —A Laras vsxi 8200·49 0. h(680 

—— 5* 

Smerzerfüllt tellen wir allen Berwandten vnd 
Bekannten mit, daß es Gott dem Allmächtigen ge⸗ 
fallen hat, am Sonnabend d. 21. ds. Wta. unſeren 
innigſtaelielten Sohn und Bruder 

uſtun dchwarh 
m Alter »3 18 Jahren nach durzem ſchweren L den 
in die ewige Heimat obzurufen. Die Re⸗rdigung 
des te rren Entſchlafenen findet am Dienstzg den I 
20 5 Bis m 3 Uhr vachmittags vor Taue⸗N 
ha ſe Priel adtade b6s aus ouf dem Friedhof in 
Loty natt. —* 

Die tiefbetrobten * 
Eltern und Geſchwiſt r. 

——7 *7 * —* — —EDüü— J— 
Heute die letzte 

Zilder ⸗·Husſtellung 

Maurgch Winkowakt im Saale der Muſikliebhaber 
Grand⸗Hotel, Krutkaſtraße N. 

Cãglich offen von 10 Uhr morgens bis ꝰ Uhr abends. 

Am Sonntag, d. 22. Ok 
tober d. J., pünlilich um 2 Uhr 

mmachmitiags findet ini Requiſiten 
—* V des Ul. Zuges der Lodzer 

reiwilli en Fe wehr Sien⸗ 
kiewteaſtraße 54 das 

lehte große 

4877 

* 

don 

Die Signaliſten der erſten vier Züge 
der Lodzer Freiw. Feuerwehr. 

unlings/ u. Rleinß uderſchule des deuiſchen 
ftauendeteſus ju Bhylgoszcz (brombergj 

92 

46 rauter und pflegebedürſtiger Säuglinze und 
einder derzeit auf vorhergehende An rage Plae Koecie 
ecti NM. 3. 467 

Bu haltereichef 
nit allererſeen Referenzen, an deatſche Gewifenhaſtigkeit vnd 
Or nung gewoͤhnt, warde bei erfttiaffiger ma nen gleichen 
onn annehmen. Offerten unter F. S. A E an bdie Ge— 
ſchäſis elle dis. Blaerbelen. 485 

Ued uſd god ſa donſmn üchtig in der Buchhaliſag; v. deutſch⸗polniſcher Korreſpondenz, 
ucht bei einer größere Untenehnn ſ— 4 

onen. Srs — 8 — 3 

A. cHanrTAn, Luow, Janeowusalta Ne. 22. 

Combptoirift 8 
mit Hähriger Bürepraris, gegenwärtig in Stellung, 
ſucht ſich zu veraͤndern I. Off. unter I. S 137 
mn der Geſchäftsſtelle de „Lodzer Freien Preſſe“, ab 
zugeden. 4815 

—Z — — 

Aitterge t erwalier in der Pr. Voſen ſucht zum 18 Rovemnber ei voufter freier Stet 

— 4— *3 * Sefkretärin 
Zuchhalterin) eaſge) die auch Loln perfekt beh.. Maſchine 
chreibt. Zeugnisab Cehaltsanſpr. hoto. erbitie unter Vs. 
8 an die beſaſt eue die. Isa — IIEEE—————ι ——— 

ehepaar 

Oxtobor. Varsah. Adot abanx 

S K. E P 
Galax rr ino-⸗ 
WVWOoOSsKowWwyr 

ous �io 

KAZIMIERVAROCIVSRIEI αιOα. 
polos: gwiaadxt weſsyxi otleorekleo zototerskte, nara 
milenniki, palony, postopeo ostros, ↄ285 2wyezajt o fraß- 

Dusy vybor aee bel 1 beznotow 
raw esti sweatry eteopte i pvw wielkim vyborss. 

UVAGA: Wlasna hafclarnia róotnych oznak wojstovwyeh i polic 

Blelizua, ro⸗ 
487 

yinyen * 

Dr. —. 

Braeutigam 
Innere v. Nerventronke 

Al. Kosciu*ti 68. 4865 

Zuriſckgekepr 
ãts⸗ ö 

Dr. Laibowibe 

Als ? tütze do 5 usfrou h 
— 4 

Fräu in, 
delches eibhändie koht vum 
ſofort. Antritt geſucht. Nih bei 
2. Plihal Karolew bei Lodz (am 

ind zohle ooh, eurec; Vrillant. 
Gold, verſchiſedenen Schwuck 
alte Zähne Pelze, x. Teppcche, 
Konſtauntine— 7. i— 

5546 Rechte Offiz. Ftoc Kal. Behnhof). io 

Eln⸗ 

Aausſchneinerin 
ſucht Beſchäftigung. Adreſſe 

rauentli⸗iẽ — Poznaun 
——— —— ——— —1 

olniſchen unb j —— 
ſowie Rechnen u. Stenographie 
erteil 4862 

Albert Leder 
Dzielnar 42. 

—D bepothpſty 
mit gründl. Kenutnis der fran⸗ 
zöfiſchen und enaliſchen Sprache 
und Huchführung ſucht S ell ng 
Vehrjhrige Braxis. Refer. 
Gefl. Argeb. unt. Fron öſiſch⸗ 
an die Geſchaͤftsſt. dBl. — E 

vetuſsmũß. Kranlenpflegerhu 
ſucht int prech. oſten eventl. 
auch als Stütze der Hausfrau 
bei alterem oder alle inflehendem 

Gefl Off. u. fle 
germe an de Geſch. d. Blattet 
erbeten. 4808 

Deutſche Erzieherin, 
aus gutem Hauſe, die auch 
Stütze der Hausfran ſein lanm, 
wird per ſoſort zu einem 
Inrigen Mädchen geſucht. 
Sobrynti, Zawad ztaſtraße 1, 
von 223 4786 

4— F —— * 

kiuuererziehetin 
Deuiſche) m. polniſcher Sprache 
zu 2 Madbchen, 11 und 8 Jahre, 
geſucht. Zeugriſſe exforderlich. 
Adreſſe bauftaſtr. 770, Front, 
l. Etage ven 1221 und 4286. 

De 
Ein auf engliſchen Stuͤhlen 

kundiger 

*tuhlmeiſter 
ſucht per ſofort ellug. Off. 
g an dle VBeſch. 
d. Slattes eibeter. «10 

Zuverlaſſiger 
Heizer 

nud Maſchiniſt 
ſucht Stellung. Offerten unter 
Heizer 240 an die Geſchaͤſtsſt 
doſs. Bl. erbeten. 44 

Tüũchtige 

kiſenlreher 
können ſich melden. Wodna⸗ 
ſtraße 22. 4828 

—— 

Strickmaſchir en⸗Fabrik von 

zu erfraſen in der Ge— 
ſchäftſtelle 5 BI. 4831 

Nhennnen 
werden geſucht bei Roſen⸗ 
berg. Petrikauer O2. 4666 

Tüchtige 

Ropleſſu nnnen 
tönnen ſich melden in der 
Schlitten⸗Stridere A Finke 
otein, Potrikauer 64. 4 

Feiſel 
Baͤumer und Andreher ſucht 

afſende Stellung. Gefl. 
ff. an J. Krüger, pablanice 

Warszawſta 116. 4848 

Geübte 

Packerin 
kann ſich melden in der 
Strumpflabrik bei R. Haff⸗ 
mann. Al Kosciuszki 8. 

helletes Iihen 
eventuell Wirtſchafterin welche 
gut ko Zen u. auch etwas naͤhen 
tann, geſucht. Sientiewieza 6, 
1. Etage, W. 14. 4882 

—X 
wird geſucht. Milszafir 30, 
1. Elage rechts 4832 

buloſprleh liege 
können ſich melden in der 

Forbach und Tietze, Slo 
aniaſte 18. * 

Ein 4855 

Laufjunge 
Sohn anftänd ger Eltern kann 
ſich melden bei Hugo Manna⸗ 
bergs Erben, Wulcjanſta 67. 

Kaufe 
Appreturmaſchine 

fuͤr Trtotigen dorzie einen 

Klanzkolander 
zu Metlalen. Off. unt. vV. H.“ 
an die Geſchäſtsſt do. Blattee 

berher⸗ 

mit Welßgerberel im vollen 
Betrirbe verlzufen. Sichere 
Exiftenz. Nicht Fachmann wird 
angelernt. Heus wit 4 · gimmer⸗ 
Wohnunz, Obſtgarten und ein 
Moigen Land auf 6 Jahre zu 
pachten, Offerten erbeten unter 
M1242* an nneneenbſro 
ar? Poznaũ, ul. Fr R⸗- 
tajezaka 4864 

mit Feeila f, zu verkaufen. 
VNo wadow kaſtraße Nr. 24,. 
W. Kaurhzki. 4858 

——— 
leicht, zu verlaufen. Wegner⸗ 
Straße 6, bei der Rzgowſta. 

kin Caten 
mit ſamtlichem Mobilar nebſt 
angrenzendem Zimmer per ſo 
fort zu verkaufen. Annaflraße 
Nr 17, im Laden 4840 

— — — — 
* 

C Eine Dogge 
(Dü din) Vatentnummer 480 
zugel uſen, der Etgentmer 
tann ſie ſich abholen, Zubardz, 
nopnietanraße 10 ei 
4871 W. Gernhardt. 

2Zimmer 
ſauber beſcheiden möbliert, mit 
Familenauſchluß weun mo alich 
aſch Sepngng geſucht. Off. 
unter 34 an die Geſchaftsſt. 
ds Blaſtes erbeten. 4860 

Ein Zimmer 
in der Nahe des Kaliſcher Bahn⸗ 
hoſs, mit ſeparatem Eingang 
und eleltr. 
e fragen in der 
dieſes Vlattes. 

Blei 
in jeglicher Quautität wird 
von der Geſchäſtsſtelle d. Bl. 
—*2 —5 

Geſchäftsſtelle ſq 4881 

ſtũnſtlerKabarett unter direktion Wi cin, Hotel Manſeufel Zachodnia 45. 

2400 17000 8000 

—D— 

Werkſlelle 

cin kobet 

La?owaſteoße 26 

icht abzugeben. Zu 

und Herr Aitilio Merdd— 22— 
Billetta ſind bereitz an der Kaſſe zu haben. 
— —,——,at 9tͤ??tt——— 

Sfſchrinleſtun⸗; AdoltXxargel. 
derentworiſich für Poiix: ßu ao wilecrorek; ſfor Fe⸗ 
dales und den Obrio r n unpolitſcchen textuchen cein: delnf 
Kargelz far Anxeigen: s uſtan Ewaid, dae unb 
derlag: —533 Codꝛer Freie preſe a. d. 9. 

De. SdSard v. behren 

Saiſon 

Philhermoniſches· Orch· ſter in Code 
(Be woteng vnd Sekretariat vetrikarer Siraße 70). 

saol der ppyſharmonte, deſelna 20. 
Beute nn 22 Otob·r uñ VIS ubr mittags; 

2 

2. Muſſtaliſche Morgenſeſer 
Wolkskonzert). 

Soliſtin Marig Xrenowa · mirſka 
Direltion: Aronla la Seule. 

Im Programm u. a. Glaſunow ⸗Chopinin a, Va⸗ dexewſti⸗Menuet, vaderewjii Phantafie lavier 
mit Drchefter Begleitung. 

Um 4 Uhr nachmittags: 

2.810mphoniſches Nachmittagskonzert 
Soliſt: Heinrich Melcer (Klavier) 

Direltlon: Broniala uα, 
Im Vrogramm u. a. Zum erftenmal in Lodz? 

P. 2com⸗ FAr. 1. F. Chopin: Ala ier⸗ 
Konzert FEemoll. 

Morgen, den 28. Okttober um 8 Uhr 15 abenbds 

3. 6Gloſes 5S9mphonekonzert 
¶ . flbonnementszyklus) 

Mechat PRESs Wioline) 
Direttion: Broniolau Szule 

Im Programm u. a. Ce ar Franet ymphonie 
D moll V. Cajto vſti⸗ Violi Nonert D·dur vugo 
Kaan Violinesn⸗ vhantafie gewibmet M. vreß. 

Entriits arten ſür alle Konzerte an der naffe 
philharmoenie tãglich — uhr u. 827 nacm. 

en 9 — * 
— EEEXEXXIAI 

Deutſche, 
im Alter bis 38, intelligente ene giſche Erzieherin eit mittlerer 
Bildung und Lerninis der polniſchen Sprache zu 2 Niäbchen 
von 6 und 12 Jahren gefucht. Schriſth Angebote undb 
Zeugnisabſchriften an Hurwicz. Wars zawa, Ponauſta u 

ſin Nſenn 
ſowie Näher⸗ und Stricker nnen für kleinere Sachen 
können ſich melden Arnaſtraße 24, Strickerei. a4870 

10,000 Mark Belohnung 
erhält, wer mir meine Hündin Maſſe deutſcher Schäferhund) 
wiederbriagt. Dieſelbe it 6 Ronaſe alt, mit ſowa zem NRücken 
und braunem Bauch hat Hal'band und Keite und hort auf 
den Nam Hertar“. Vor Aukauf ward gewarnt. a 

Ein k iner — 

lopfwolf taufen gefucht. Offerten vn 
— 

Möbel «“ verlaufen, u. zw. Ehzimmer. 
chlaiz mner. (Vogelauglem) 

7 e, ſowie Schranke u. Bett⸗ 
ſtellen Sigene Ausarbeitung 
y gängliche ſreiſe. F. Walen · 
eiciev�lex, Vrze ʒinſtaſtraße 6 

für Damen · shuhe 
hausſcune aus Ceder u. Allz 

a heletſühe derume d 

Ein bmnd⸗ 
f. Schneiderwer ſtatt geſucht, 
bei Godlkopf, Cegieln ana⸗ 
Straße 15. 4849 

Beteillgung des ganzen Enſembles mit Hanusoh, Recdden und Truææi Velte an der Spihe. 
Im Programm u. and. Tie Wahlen, Shinmimanie, die Geſchichte 

Uhr abends Das Lokal iſt von 10 Uhr abends bisßs 5 Uhr morgens geöffnet. 

J 

des Tanec, Oiea, Ojra u. and Rach dem Programm Dauziug. Betien mm 3 
VVV — I — 2——& —— 


